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I 

Vorbericht* 



Das kürzlich zu London erlchienene Werk: 
**Fafcicülus L Price 9 & To be continued every 
Four Months f of a Synopßs of tlie brüifh Con** 
f erode , containing tivelwe highly magnified dra* 
njingSf coloured from natura with defcriptions* 
By Lewis Westoit Dilljvyn, F. L. liat die 
Abficht in einer fchnellen Folge von Heften die 
einzelnen Arten der Conferven, fo viele ihrer 
nämlich auf der Infel vorkommen » bekannt zu 
machen, um aui tiiefe Weile zu allgemeinen 
Refultaten über das Ganze der Gattung, welche 
'jetzt fclioii aufitellen zu wollen, der Veiiafler 
mit Recht noch viel 'Zu früh erklärt, die Mate« 
rialieii zu fammeln. Diefes W^crk >vird für das 
botanische Deutfchland ein um fo höheres Iii« 
terelTe haben, je mehr daffelbe, an dem, vor« 
züglich durch unfern Roth mit bewirkten Auf« 
bliilieii des Studiums der kleinen cryptogami« 
fcheQ WaiTergewächfe Aiitheil. nimmt, und j« 
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mehr die Arten der briuifchen Flora feft immer 
auch die der unfrigen fmd« Für die grof^e 
Menge der dentfchen Botaniker möchte indef« 
dieCs, mit englifcher Eleganz gedruckte Werk 
> Tielleicht zu hofihar werden. £s konnte ducii 
ohnthin , fo vortrefflich es im Ganzen geratlien 
ift, nicht frey von- einigen Mängeln bleiben^ 
welche den Pflanzen trqujid, der die mühfamcn 
Ünterfuchungen der Wafleralgen nicht folieut, 
hier und da auf Abwege zu verleiten vermöch* 
ten 9 und die, wenigfiens fogleich, «nur deiit* 
fehe, dem vaterländifchen Soliöpfer des Algen- 
Itudiums mehr Mhe Beobachter zu verbeiTern 
im Stande waren. Wir haben daher geglaubt, 
eine nützliche Arbeit zu unternahmen, wenn 
wir eine wohlfeile und berichtigte «deuiCche Bear* 
beitung diefes Werhs lieferten. • Zft dem Ende ' 
haben wir die is Ouait* Kupfertafeln desOrigi-- 
nals auf 6 Octavplatten zufammen gedränx^t; 
doch fO| dafs der deutfche Käufer von dem ffe^ 
festlichen der Figuren des Engländers nicht nur 
durchaus nichts verloren» vielmehr durch einige 
eingefchaltete Zeichnungen, die dem englifchen 
Werke ganz fehlen, noch einen, vielleicht 
nicht völlig unbedeutenden Gewinn gemacht' 
haben wird. .Diefe Zeichnungen hielten wir 
nämlich für nötliig, den zweyten dei ange- 
deuteten Zwecke, YervoUftändigung oder Be? 
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richtigtmg der Diliwynftben Arbeit, zu errei- • 
chen. Da die cryptogamifipben Waflergewachfo 
überhaupt y nach Vcrfchiedeiiheit ihies Stand- 
ortes , Altera 'un4 der Jahr^zeit, worin |uan fie . 
beobachtet, fo fehr vielgeltaliet eiiVlieinen, 
ift es auf der einen Seite lucbt zu bewundern» » 
dafs iiK^hrere Pflanz enforfcher lie Jiii:i»t luuiiei- 
übereiniUmmend fanden t auf der andern Seite 
über wird es auch wichtig, die verschiedenen 
BeCultate der verfchiedenen Forfchungeti mit. 
einander vergleichen zu Jiüimen. 

4 

; ■ 4 

Durch, einen fait ganz neu au.-gearbeiteten 
^ Text haben wir ferner den wiffenfchaftlichefi 
Werth diefes Weiks um etwas erhöhen zu hön- 
nen pcfilaubt* Herr Oilx^wtn liefert auf dem. 
jeder Tafel angelegten Erlä uterungt blatte eri.t- ' 
lieh eine kurze lateinifdie Diagnote« dann die 
vorzüglichite Synonymie, Angabe deis britti>* 
fchen locus Jiatalis^ und in engUfcher Sprache 
eine Gufchichte der Art, nebft beloiidern lie- 
uierkilngen über diefelbe. Was die Diagnofe - 
betrifft, fo glaubten wir diele nach einem er- 
weiterten Mafsftabe liefern zu niüiTen. Wir 
find nämlich der Meinung des trefflichen 
EHAHttaiv, dais* es beflW feyj die Diagtiofen 
fo elnzuriditeu, dafi» luan darnach die Pflan* 
zen, ohne' weitere ausführliche Oefchreibung. 
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erkennen könne, als dem Lefer die Mühe zu 
machen» eine foJchei die oft viel unbrauchba- 
res enthält, noch neben einer , zwar fchulge- 
rechten, aber eben darutn für fich unzuläng* 
liehen, fpeiififchen Differenz, zu vergleichen. 
Wir haben daher diefe Diagnofen neu' ausgear- 
beitet, den Fall ausgenommen, wo es uns 
nicht vergdunt war, zu diefem Zwecke die Na- 
tur felblt zu Rathe zu ziehen, wo wir uns 
dann begnügen mufsten, das bey den Schrift- 
Aelleru Vorgefundene getreu wieder zu geben. 
Auch die Synonymie haben wir in verän« 
derter Geltalt geliefert, und die loca natalia wie 
£e Herr DiLLWf ir für die brittifche Flora an- 
gibt, nur dann bey behalten, wenn wir iie 
nicht mit deutfchen vertaufchen konnten. Be- 
fondera über die Gründe, nach denen wir die 
Synonymie anders darftellten, fchienen wir 
uns in derjenigen deutichen Erläuterung, die 
wir an die Stelle der oft etwas weitläuftigen 
englifchen des Original werks fetzten, Kechen* 
fchaft geben zu müflen« Die letztere glaubten 
wir dann für den deutichen Lefer .um fo eher 
entbehrlich, da er im Ganzen genommen, die 
Bemerkungen welche Herr DiuwxK in derfel- 
ben über die Pflanzen felbft macht, nicht nn* 
voU&ändiger in den Schriften unferes Roth ün- 
dtt. Nur« wo wir etwas in diefen Schriften 
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nogh nicht . Vorkommeades anzeigea kpnntrat 

erlaubten wir uns weiüäuftiger z\x feyn. In 
den paar Fällen, wo wir die Hauptfynonymie * 
als unrichtig bemerken mufsten, haben wir 
^ zwar auf den Tafeln felblt, die ttrl)prünglichen 
Dillwvnfchen Namen flehen laffcii, iiu Text 
aber Xogleich bey der Ueberfcbrift, denjenigen 
Namen mit ausgezeichnet, \velcher nach 
unferer Meinung den Pflanzen hinfort zukom«» 
men wüide. • . 

Bey feinen Vergröfserungen hat fich Herr 
DiixwTN vier verfchied«ner Nummern be- 
dient, wovon er die fchwächüe mit 4, die • - 
Ttärkfte mit x bezeichnet« In den Erklärungen 
der Tafeln haben wir diefe Zaiilen wiederum 
beygefetzt, fo wie wir auch die Beapeichnun» 
gen der Fi;^uieri aus dem Origiuaivveikp, zur 
leichtern Vergleichung beybehalten, die eitigq« 
fchalteten Abbildungen aber mil kleinen latei- 
nifchen Buchfiaben v^erfehen haben« Die letz* 
tern konnten wir dieffsmabl bis auf. eine neuge- 
machte entlehnen, und wir haben jedesmahl an- 
gezeigt, woher die, entlehnten genommen, ünd. 

Nimmt das Publicum uniere Arbeit nicht 
ganz ungfinftig auf, fo liefern wir die folgen* 
den Hefte, wie das Oiigiaal zu London er*« 



Digitized by Google 



8 

ibheint, allemal auf das fchnellße, »ach * 
dem be)r diefem etßm zum Grunde gelegten 
Mafsltabe. ' . . 

Schliefslich bitten wir noch die Botaniker ^ 
denen das Studium der AJgen am Herzen liegt, 
uns fowohl über die vorliegende Arbeit, als 
auch überhaupt über die zui Familie der cry- 
ptogamilchen Waflcrgewächfe gehörigen PHan- 
zen ihre« Bemerkungen mitzuth eilen. Wir wer- ' , 
den diefelben jedesmabl mit dem gebuhreoden 
Danke aufnehmen, und namentlich die Mit- 
theilung von Exemplaren und Zeichnungen 
leltnerer oder neuer Arten, durch den Aus- 
taufch unferer Dubletten möglichß ^u iretgel» 
ten fuchen« Gern nehmen wir auch unbe» 
ßimmte Gewaehfe aus diefer Familie an ^ deren 
Einfendern wir darauf, bey gulen Exempla- 
ren, die möglichlte Auskunft verfprechen. 

Göttingen, 
den Aofien Sept. igoa 

•J Da wir Göttirgen verlaCTen, fo gelangt alUt &ehMt n 
unf » wu nach JUei in Holi&ein «ddnifirt wird. 
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. TAF. I. 

Conferoa eric et or urn. 

C* filainentis vioiaceis , inir icaiiB , f imp lie ibus , recti** 
aequalibaa *)» genieulaiis; genicuUs aonulatf- 
bus, pellncidls; articalisbreuibttSy. (gramilorttmt) 
macula fubquaiiraugula medio uotatis. 

C. filamentis geoiculatia , (itiipiictboa , teniiifTiniis; 

niculis panim contractis , obfcuris » violaceis; ar* 
licuUs ioDgioribua, in mciiio fubiitcrariatisy. peU 
« lucidia, crjfiallinia. Hora Catal. botan* IL 
p, 206, n. 21. Tab« V. f, I. A. — Fl. germ. Ill, 
p, 507* n. 2$. . • 

IQach Roth und Dillwvn auf feuchten moo- 
rigen Heiden überall« 




Herr Dillwyn bemerkt felbft , dafs Ilie von. 
ihm gegebene Befchreibung und Abbildung die- 
fer Conferve, wenig zu derjenigen ftimmty 
welche lieh in den Hothifchen Gaialecten fin- 
det, er verglich indefs feine Pflanze mit einem 
in Doctor TuhInea's Herbarium betindlichen 
deutfchen Originalexemplare. Ein Xolches vei* 

Wir wiuifchen den Ausdruck *' fiiamenta aequalia" in 
der Bedeutung einzuführen} dafs die Abfätze (genicuU 
Roih» difl«piiii«iita Dillw.) und die Glieder (ariiculi) 
in den Fftden einen gleichen DurchmeiTer Jubea» im 
' antgegengefetKten Falle ift das filamemiun inaeqoale^ 
und es mufft alsdann befondera bemerkt werden» wie 
et diele fey« 
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darken auch wir äcr gütigen Mittheilnng de» 
Terehrimgs^ürdigen Herra f rofeflor Mcrtiiks, 
und wir haben nach demfelben , die Dillwyn- 
fcben Beobachtungen vollkommen beitätigt ge* 
fanden. Die äuficre Haut des Fddens ift bey 
diefer Conferva lo fein, dafs lelbft fiarke Ver« 
gtüfserungen lie fall gar nicht bemerken laflen, ' 
tind man fieh^ wirklich den ganzen Faden fo, 
•wie ihn die Dillwynfche Figur B vorfiellt, 
nämlich als aus. unverbundenen länglichen 
Vierecken gebildet. Da es indefs wohl iicher 
ift, dafa üch in einem gewilTen Alter diefa 
Conferve fo zeigen mu fs; wie lie Hr. D. IIoth 
befchrieb und Hr. Prof. Mertens abbildete, fo 
haben wir fowohl die IVoLhifche Diagnofe, als 
die Mertensfchen Zeichnungen zu den Catalec« 
ten wiederhohlen zu müflen geglaubt; um fo 
meVr, da wir fei Bit diefe Art noch nicht frlFch, 
mithin in allen Zuitacdea beobaciiten konnten, 

Qod B. Dillwyn» Figuren , A. nach 3 , B« 
n9ch I* <— r 3* *^"d b. die Figuren dor ßo« 
thirohen Catalecten. 
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TAF. «. 

CojoJierua bipunctata» 

C* ^lameutifl viridibus t iutricaiis, fimplicihus ^ rcclit, 
«equalibüs, ^tnUulatis; genicalia annularibna ; 

articulis breuibus, granuloritni rnnculam ant ftel« 
lam, vei duplicem vel nmplicexn continenLibas« 

C. hipunctmta Roth. Catal. botan, II. |}. 204. q. 17« 

jMika MalU nov, act^ Petrop. III« cum icone. 

In ftchenden Waffern, Bacbeo, Teichen, hier 
und da mit Conf, qulnina im Sommer« 



Herr Dill WYN glaubt, dafa die Figur D. 
fich vielleicht ala eine befondere Art beftätigen 
Könnte, und bemerkt, dafs die Siernform der 
zurammengehäuften granule nur ' im höchlien 
Alter der Pdanze erfcheine« Wir falieu die 
Formen der Figuren B. C. D. gleich oft vorkom- 
men, die Sternform aber, die auch Müller 
allein bemerkte, von allen am meiften; daher 
glaubten wir, die MüUerfche Figur hinzufü* 
gen und die Diagnofe erweitern zu .müllen. 

A. ß. C. D D1LLWTN8 Figuren , k nach 4« 
die übrigen nach i. a Mullsas f igur« ^ 
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TAP. 5. , 

Ck>nferaa ipiralis. . 
(COMf ÜÄVA quinina), 

C. ßlamentis viridibasy intnc^tis ^ fimpUcihtis , rectlSf 
aeqnalibas« genieulatis, paribao demitis per tu« 
balos tTansnerfos, medio gcniculatos , ad arttcu- 
- I08 coniu^jaiisj ;:;eiiiGulU anuularibufij articiilU 
dluerfae io diaerfis filamentis loogUudiiiis ; lioea 
granulorum . fpiralt ftmplici. 

C fpiralis Diiliv,» exclurö fynon« Hotb« 

C quinina Müli. 1. c. c icone; Ttra(|ue varietas. 

C. portkaUs ej. Ibid* c. icooe; vti varietas«' , < 

C fcrpentina ej. ibid* c^lcone;. vti fiatua deftructuaf 

C, jugalis Fl, Dan, Tab. 88^. . 

C. buUpfa Hedw. Theon gen. et fmctlfic* plant. Lin* 

naei crypt, ed, zda. Tab. ^7, f. 1—4,, cxcl. du. 
. bitanter aliegaio Tyoao* 

C» fcalaris Roth. Catal. botan.II. (>. 196. n. 13. 

In Bächen und riehenden WaCTern überall; im 
Sommer. Die Fäden verbinden fich im 



Nach dem durch Herrn Prof. Mebten3 
Güte erhaltenen Originalexeniplare ift die Con« 
ferua fcalans üoth die Müüerlche Conf. 
nimsf. Roths Cohf. fjnralismuh daher, fo fehr 
ihre Befchreibaug .auch aul die Conf. quinitia 
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ZU pafTen fclieint, eine andere, uns übrigens 
unbekannte, Pllan^&e feyn« Dafs zur Rothi-^ 
fcheii Conf. fcalnris Üc Synonyme der fJuia 
Danica undUEi>wi6's gehören, ift keinen Mrei* 
Um Zweifel unterwoifeii. Müi-i.Ei\'s Conf. por* 
iicalis kann aber von feiner Conf. quinina nichk 
fpecie unteilchieden werden, da die Windun- 
gen der Spirallinie hier nur um ein Weniges 
mehr zuramiaeiiiicdiani2,L lind. Ueber das zwei- 
felhaft beygefetzte Synonym der Conf. ferpetV' 
tina\ vergleiche man die Bemerkungen zur 
Conf. genuflexiu 

A. und B. DiLLWYNfl. Figuren » beydenacli i. 

A. TicUt die iänge^ gegliederte Varietät im 
unconjugirten, B. die kürzer gegliederte 
im cbnjogirien Zuftande dar» 
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TAF. 4. 

Conferua nitida. 
(CONFEPtVA fetiformis ß.), ' ' 

C.^ iilamentia fplendenter viridibus, lubrids» laxe io* 
' tricatia» JimpUcihusy breniorlbns , rectUt aequa* 

libus« geniculatis; geniculU annaliribtts, remo- 

tioribus; du plici per articulos graDulorum linea 
fpiralif decuilaate* 

C. nUida Fl. Dan. T. S19. » . 

C. riuularis Hudf.Ligbtf. Wither., Cecond. DiLtwytf* 

C. fetiformis ß lubrica Roth. Catal, botan. I, p, 175« 
T, 11. f. 2. — FL GwiD, IIL 1. p. 500. 

C« Dillen. T. 2« f. 2 : fecund. DiLLwifN. 

^ BylTiia Mic^. gem. T..LXXXIX. 2,6. fecond. Dili»wtii« 

In flieiaendwi WafTern überall; im Sommer* 



80 zweifelhaft Herr Dillwtk über die fpe» 

cifike , Verfchiedenheit feiner, auf den Tafeln 
5. 4« 5* abgebildeten Conferven audi zu. feyn 
fcheint, fo glaubt er doch die hier vorgefiellte, 
alseine fiebere Art dadurch begrpndet^ dafs ihre 
Fäden nicht copulirt Und. Es copuiiieu iich 
aber die Fäden mehrerer der verwandten haar» 
röhrförmigen Arten, in einem gewiffen Alter, 
dafii von dem- copulirt oder nicht copulirt feyn 
- allein mithin .I^eine fpecüiiche Difleieu^en her- 
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zpnefatnen lind. Wir haben die Synonymia 
^ey diefer Tafel laflen können, "wie fic Hen 
DXX.I.W7N angabt nur dais wir Conf. decunbm 
Müi^LiR lieber zu der andern Varietät a dieicr 
Art ziehen möchten, welches im Wefentlichen 
nicht von Bedeutung üt. Man vergleiche dar^ 
ubep das bey der. folgenden Tafel. Angemerkte. 

. A. B. C. Dii-LWYN9 Figuren, fararnilich nach j. 
In der Ocftalt i^oa Ui uns die Jb^üanzd 
nie vorgekommen. 
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TAF. 5. 

Couferua jugalis. 
(CONfEKVA fetiformis a.). 

C» filamcntU Tiridibus , intricsLiis , fimplicibus , rectiSf * *■ 
tequalibua, genicuUuiSf ptribuf demom per tn» 
buloa transnerfos , medio genicalatos adarticulos 

■ 

coniugatis; gcniculis anuularibua, artkuiia di*' 
▼erfae in ditierfia filameniia longltndiiiis; granii* 
lornoi linea fpirali dopiici, decnllaiite. 

C* jugalis Dillw. » exci. fynon. Daii. et Conf, fea» 
, laris Eoth. 

C decimina Müll, Lc c. icone. 

C. fetiformis l\oth. Catal. botan. I. p. lyi. T. 2, f. ^ 
Fl, Germ*. 111. i. p. 498. n.i6. 

« 

An denfelben Orten mit Conferua quinina; % 
im Sommer. 

r 

Wir liaben ermefen» daOa die Tafel J. toi> 

gcltelke Conferve Roths Coni. fcalaris ^ mithin '* 
die wahre Conf. jugalis ley* Da die bier ab« 
gebildete Tfianze eine doppelte Spiiailinie von 
granuiis hat, und in diefer doppelten Spiral- 
linie der einzige Charakter liegt, wodurch man 
etnft\v6ilen die Gonf. fetiformis Roth Von der 
Conf. quinina unterfcheiden kann , (ea wird fehr ' 
wahrfcheinlich, dafs beyde endlich in einandet 
übergeben), lo mufa diele C jugalis DiUw* ala^ 
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Eur Conf. fetifonnis Roth gehörig, angefehen 
tverden. Da ab«r ferner die vorhergehende Ta« 
fel ilie Varietät /3. der Rüüafchen ConL Jciijor» 
wnis vorfielli , (denn He lUmmt mit Conf. nitida 
Fl. Dan. überein), fo iit die vorliegende Pflanze 
wie yar, tt tu beirach^en, Muilei^« tConf.^cIed- 
rtiina weicht von Conf. nitida Fl. Dan. als Va-^ 
rietät etw^^ ab , wir möchten fie daher Ijebßt 
zu diefer var» a IcLzeii. Dafs übrl::ens keine 
fefte Gränzen zwifchen beyden Varietäten ftatt 
linden können, ergibt /ich fchon aus dem Be- 
griff der Varietät.. Die Natur bellätigt . diefs 
aucii iiier. 

r 

4« B. DiLtwvtM Figuren i bejrde nach i. In 
B* fiad die granula hin und wieder fchon 
mtiläiumen gefallen» 



B 
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TAF. 6. 

■ * 

Cqnferua genuflexa. 

C» filamentis.viridibtti, imricttis, ßjnpUeibüi, äeqtit- 
libus, geniculatis^ demuK gcnuflexis, genabns ad 
articolos hinc inde inter fe «onlagatia ; ^emcolu 

;. "/ annularibtts., graDtitia per totos' ar€ien!o9 prlvani 

fparfisj tum a geniculis fe retrahendo aftip^lorum^ 
xnedios replentibaa » deniquein lineaa irregtikircii 
coaceraatis. , 

c 

C. fcnußexa. Aoth. Catal, botan. II. p, 199, 14, 
C. ferpentina MÜlI. 1. c. c. icone? 

G* buUofa Herbar. Ehrli. tefte Roth in "neuen B^ri^, 
gen** I. p. 3-5. 

: An ähnlich^ Orten wie Conf« iqtdtUna^ ivx 
Sommer« * * ' 



Von den Dillwynfchen Figuren zeigen B* 

C. D. den driuen, A. einiger Mafsen dfen zwey- 
ten Zufiand» worin fich die granula in den 
articuli« befinden. Der erfte ift gar nicht day- 
gefiellc. Was das vom Herrn Dxuwyir ange* 
zogene Synonym der Conf. ferpentina MuH. 
betrifft, fo. fragt es fich noch, ob Mäi^i^EK 
wirklich diefe Art gemeint habe. Wir Iahen 
nämlich vnter unfern Augen mehrere Male, 
auch die granula der Conf. quinina in eine un* 
regelmäfsige Linie sulammen fallen, undcon« 
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lugirte Fäden fand Mulxek bekanntlich nicht. 

Was es indefs einiger Mafsen wall rfcheinl ich 
macht 9 dafs feine Conf. ferpenUna die Rothi* 
fche genußexa fey , ift, dafs er in der loten 
Fißur feiner erlien Tafel , die wir def$,halb ein» 
gefchaltet haben, den zweyten Zufiand vor- 
fieUty in welchem (ich die granula in den ar« 
ticuUs zeigen. Üeber den höchft meikwurdi- 
gen Bau diefer Act und der Conf. fcalaris vet^ 
gleiche man Herrfi D. Roth's, treffliche Bemer- 
kungen: in ScHRAD£A'8 boL, Jour. JB. XIL p. 68 S. 
Dafs Geh indefs nicht nur diele zwey Arten 
conjugiren, haben wir fchon angezeigt. 

A. B. C. D. D1LLWYN8 Figuren. A. junge Fä- 
. den auf der Conf. riuularis wachfend| 
nach. 3 ; nicht con jagirte Fäden . nach 
derfelben Nummer; C. coiijugirte Fäden^ 
gleichfalls nach 3. D. dienämUchen nach <• 
^ — a. MiltLBEs Figur. 



TAF,. i: 

• i ■ 

Coiifeiiia muralis. 

C« filamentis Tiridi-rericeis, tcnnitfimis, cfenfilTlme fn*^ 
tricatis. ßmpiicibus , breuibu8t rectis* aequali- 
busV eontinuis, (ftranaloruin.?) annulis paAllelU 
bus ttcimeroßs lepletia, demtini enscaatis' hyUlmitf» 

C. filamentie TimplicibuB tehaUiiiiiis fafciatis rigidiurco« 
\U\ didepimentit oblbletU^ artlculis breuilHinit 

DlLLWJCN* 

All AalTeA 'Mauern • auf Dächern , in Dachrln- 

^^,>^ ' , .ntiu uud ^hnliclieii Üuea üichi feUea. , - 



Wir haben- diefe Art, die Herr Diuwtk 
als ganz neu auftübrtt auch in unfern Gegen* 
den beiueikt, glauben aber, die Erfchcinungen, 
welche dar inneres Bau derTelben darbeut, an* 
ders erklaren zu muffen, als es Hcrif Diti-WTir 
thutl Die dicht aneinander gedrängten, nur 
unter Itaiker Vtrgrafserung fichtbär werdenden 
hellgrünei;! Ringelchen » welche nieiftens, den 
ganzen F.ulen uer Conft-rva erfüllen, fieht Hr. 
D11.1.WYN als genicnla .ÜOTii an, er bemerkt 
aber fehr lichiig, dafs fich aufser ihnen noch 
dunklere keifen hin und wieder in den hla* 
mentis zei^icu, über deren Natur er lieh nicht 
weiter erklart, als dafs er He von den vermeint- 
lichen geniculi:i vejiichiedcn glaubt» Einen ahti* 



liehen imiern Bau hat, ^y^e Herr Dillwtit 
gleichfalls fehr recht b«merkc»-die Gonf« diftorta 
der Fi. Dan., und wie wir hinzufetzen, die 
Conf* fontinaliSf wenigftens Wsxss'bns und Bx.tn 
ÄiENflACHö, 11 ebli einigen andern vielleicht noch 
liicht hinreichend bekannten Arten. Da aber^ 
Venn ein Faden diefer Cuiifei va zerbrochen iß, 
die ganze IvOfe, - der grüneh Ringelchen inrie 
der dunkleren Reifen, denfelben eniweder über- 
all oder doch itellen weife verläfst^ldafs der häu« 
tige die Piidnzc ausuiachende Schlauch voll- 
kommen walferhell, und ohne' die mindefie 
8pur von Unterbrechung des geraden Laufs 
(einer Gefäfse auruck blj^ibc, fo .dürfen, fo wenig 
die grünen Ringelchen als die dunkleren Reifen, 
für genicnla angefehen werden. Diefe bleiben 
.in den wirkiicii gegliederten Arten immer ficht« 
bar, gefetat anch, dafs die ganze Maffe der 
granula die Faden verhillen hat. Es ilt alfo 
wahrfche&nlich , dafa die helleren Ringelchen, 
aus den hey den verfchiedenen Confer ven, in 
fo höchit verfchiedenen * Lagen ericheinenden 
granulis, über deren Natur fich aber noch woiU 
nichts beltimmenr läfst, gebildet werden« " Die 
Arten, welchen diefe Ringelchen, nach den^bis«. 
herigen Beobachtungen, eigen £nd, möchten wir 
daher für ungegliedert (continuac) halten^ Was 

die dunkleren Helfen betrifft, fo fcbeinen on^ 



^tefe nur daher ihren- Ürfpnuig zu haben, dafr 

£ch mehrere jener Eingeichen» ver^iuihlich weil 
Iie durch äufsere Verleisungen aus ihrer ge* 
wöbnUchen Lage geb,racht Hud, fo an einander 
^Angen, dab fie alsdann nur Einto KSrpeir 
ftusa^uoiacben, das Anlehen iiaben« . Wir iahen 
mehrmahls neben einem folchen dunhleren Bei« 
fen valiig wafferhelle Stellen ia den filamenlis^ 
ein Umftandy der unfere Muthmafsung beftätigt» 
Da nun aber die Figuren des Herrn Dii^L-wiKp 
die doch auch von ihm bemerkten donhieren 
Heilen gar nicht daritelleu , fa haben wir eine 
von uns nach der Natur entworfene Zeichnung 
binsu gefügt y aus der unfere fämmtlichen Beob« 
achtungen ein helleres Licht erhalten werden« 
Dafs einzelne Stellen oder oft ganae Fäden^ 
nach Verluft der inwendig enthaltenen grünen 
MalTe, walTerhell erfcheineUf fagte »Herr Dijlx> 
WYN zwar nicht, in der Figur B. zeichnete er 
jedoch eine kleine folche wailerhelle StelUy 

r 

A. B. O. DtLLwrKis Ftgarca nach 5, u « 
a, eine neue Figur« 
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TAF. «• 

Gonferua conferuicola. 

■ > 

C. Blamentis fimpUciliiia, minotis, fttboonfertiff aciitia; 
didepimentii obTcum; articuUa cyUodiicia, lon- 
gUitdi|ie inaeq^aUbnt Dillw. 

C Dii.L£M Tab. LXXXV. f. ,2i. feciind« Di^i^wtn. 

liacb D11.1.WVII paraßtifc& aqf Fncoa yu^yi/y^rm^ 

pur pu raj ecus ^Conl. elongata^ rupejtris u«a« 
Zu Antaug dc0 Herbiiee. 

Bekanntlich hatte Herr Dr. Kotb die Con- 
•fenia Diz^i^sit LXXXV* fig* si. zu feiner 
Conf. Mucor^ einei\ Conferua hlis geniculatis 
ramofis gezogen. Herr Dulwyn glaubt» dafs 
diefe XlothiicheConf. Mucor irgend eine Schma- 
xotzerccmferve im zerftörten Zußande fey, und 
nimmt dagegen an, Dillen habe feine hier 
befcbriebene Pflanze gemeint* . Einen Grund 
d^s Wahrlcl eins erhält diefs auch dadurch, 
dafs Dillen feine Conferva gleichfalls auf der 
Hudfoi^rchen C. elongata fand» Wir haben 
diefe Art, die lieh in klein«n graugrünen Hau- 
fen (caefpitulis glaucis) an den Spitzen der 
lAefte der genannten Seegewächfe finden Toi), 
noch nicht beobachtet, konnten daher nur die 
Dillwynfche Diagnofe nviederbohlen. Bemer« 
ken müUen Yfis aber noch, dafs e& üch mit 



dem Innern Bau diefer Gonfenra gewifs gerade 
wie mit dem der vorigen A^t verliUt, und dals 
£e mithin gleich diefer eine Conferoa filts ßm« 
plicibus coniinuis iit. Herr Dti.LWY{f fagt; 
•^Wie bey einigen andern der kleinem hiclA' 
äfiigt'n Cooferven , find die Diilepimente (ge« 
nicnla Roth) unördentlich Vertheilt, und «ei« 
gen [ich in verfchiedenen Zwifchenräumen von 
einamler; unter dcnfelbcn finden fiuh aber hau- 
lig Fafcien, die denen bey der- vorigen Art 
' befchri«-l>eneh fehl eich find," Hält man hier* " 
mit die Figur C. zufammen, an der ücb auch 
einige waflerhelle Stellen zeigen^ fo wird man 
liaum zweifeln, dafs die . vermeintlichen genl* 
cula nichtv'i anders aU die Ringelchen, die fo 
genannten Fafcien aber^ die dunkleren Reifen 
IiikI, über deren beyder Natur wir bey der 
Conferua rnuraUs nnfere Muthmafsnng ge« 
äuüert haben* ^ 

B. C. DiLLwrii's Figuten. natürliche 
. ^ Vorftellung der Conferva • wie ße auf ifn« 
CU8 purpurajcens wäcbf^. B. ein caefpea 
auf Conferua rupejtris nach 5. C. Fäden • 
Uervon nach f* ' ^ * 

♦ I »I 

t 
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TAF» 9. 

GonGeraa , capillariai 

• 

C. filamentU yiridlbat, crafFioribos , lue faitrtcttlt, ßmm 
plicibus ^ rcctis» aecjuaiibut« genicuUuisi genicu- 
Iis anniibribot» articulig granali» vagia r«pleiii| 
capfutiv «xteniia globofo-acuaiinatis, refTilibai* 

C*€apUlaris LiDn.,sHadC» Lightf«» Withar. fecnncU 

C« Linum Fl. Dan. T,^7t, f»2«. — > Aotiu CataU botau. 
h p. t74. — Fl. Germ« III* t» p. $di. a*«i7« 

C. -Diiicii T. V. f. 2 ^ A. 

C« -Rö/. fyn, ed. 3. p. 60. n. 16. fecund« auctorcf, . 
G. Morijl Hifu Ox« p. 644. f. T, 4. f. 4. laciind« 

Im falzen WalTer nicht feiten, s.B. bey Eck« 
warden im Herzogthiiia Oldenburg , nacb 



Herr Dr. Roth glaubte, die brittifchen Flo« 

rillen liälten Dilleij's Confei v en T.V. £.25. A. 
und B. mit einander verwirrt* Da er nun meint, 

die ü. ley Ltim^iLb wahre Conf, capillariSf fo 

« 

nennt er die A, mit der Fl* Dan* Conf. Linunu 

Durch Herin Dillwxn erfahren wir jetzt, dafs 
wiilfiüch * die Engländer die A. für . ihre Gonf. 
capillaris^ die auch die Linntirche Pilanze feyn 
foll» anfahen, die B» aber ganz imberöhrt liefsen. 



ft 



a6 

Es muls alfo diefec ConL Luuun .dex FL Daa. 
und RÖTBS der alte Name hergefteUt^dieConf« 
capülaris Both's aber, lo fein fie Ipecie ver- 
fchiecleii iß, mit einem ganz neuen belegt 
werden. Sehr merkVürdig iit es übrigens, dafa 
Herr Dittwrw in Gefellfchaft des trefflichen 
TuRN£Ji*a, diefe Conferva mit folcben äulsern 
Fruchtkapfeln fand, >vie üe Herr Dr. Roth 
zum , Charakter feiner Gattung Ceramium an- 
nimmt« Gewifs werden b^ld mehrere der Ro 
thifchen Co9f «Kvea AU den Cerämien übergehen* 

A* B. 0. DiLi.WTif8 Figureo. A. die Pflanze 
In natürlicher Groise. B. ein 3tück einet 
Fa4eiM 4)hi]e KApfel» aach t. 0* ein foK 
chos mit Kapfeln, auch nack 2« . 



■ * 



Digitized by Google 



Conferva flexuofa, 

Cfilamentls dichotomis, rigidt^fcolis ; ramis flexnoRs; 
^ samuUs fimfUcibas« tenuilßmis, alteraatim fecaiip 
dis« pateniibnt ; arttcoUt cjtiodricu; difTepimeii* 
tiB obfoletis DiLLw. 

ß0xuo/a ftlameiiü» genicalitM.flexuoQs; n^mnUtia- 
timit pinnatit» cxteini» looginimis fimpliclbiis 

Fl. Dan. T. 88 2, 

Nach DxLLWTM vad der Fl, Ban. im falzen 
Waffef nicht feiten. 



Diefe Art ift, uns 'noch nicht vorgehommen. - 
Sie folly wie Herr Dxixwxk bemerk in dicht 
▼arworrenen Hänfen' wiacbfen; die Faden fol- 
Jen vier bis acht Zoll lang, dünner wie ein 
Menfchenhaar, und vielfach gekrümmt, übri* 
gens von lehr Ipröder; Subfianz , und durchaus 
nicht fchlüpfrig feyn. Farbe der Hauptafte fehr 
dunkel; nach den Spit;&en zu gelblich grün. 
Sielten mehr als eine oder zwey Theihin^en; 
doch ift der ganze ßtamm mit einfachen oft 
einen halben Zoll langen , wechfelsweife ein- 
feitigen und fo feinen Aeltchen befetzt » dafs 
man fie nach ihren Spitzen zu kaum erkennen 
kann. Ab(atze (genicula Botu) entdeckt man 
nur durch ftarke Vergröfbcrungeni imd felbit 
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dann find fie undeutlich und von hellerer Farbe 

als die Glieder (articuli)« Herr DillWyn hat 
noch nebea^en in deh Fa«}m^tetAaItenen gra* 
nulis, dunkle eyrunde Körperchen aufserhaib 
*|>emerl(t» über die wt aber itichts entfcheidet} 
ftttch fand er die Aelte mehrmähis mit fremd* 
artigen Wefen , welche tierr Dt. Roth fur Po* 
lypen erklärt , befetzt. Mit üecht erinnerjt er 
endlich auch noch, dafs man diefe Conf. ^e* 
xuofa nicht mit der gleich na bmigen Kothifchen 
(iai zweyten Bande der Catalecten), die eine 
Conferua tubulofa genici^lata ümplex Ut, und 
die Heil Dillwyn nur für eine Varietät der 
Conferua cornprejjici anfeh^n möchte, Terwech^ 
fein niiiffe. • ' 




B. micl^ I* -— a* ehie der Figuren der Fl« 



Dan. , .w eiche bc^ 2.ufugea wii tiicht uuaä* 



ihig glaubten« 
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Canfeiua atra. • * = 

C* iilamentia atro • viridibiis ^ d«nfi(TiiTje ramofis ^ genU 
4?uia/|xJ/ ramU rparfU ramonfrif^jls,; arUcuiig Ion-' 
gipribua* apicem verCaa incratlatU,» liUiatla,. ci^^ ^ . 
verticillato- imbric^tis. ^ 

6. 4lti».tittdr. Wither,. Sonmlif. 

C. Z)i//4rM Tab. VIL f. 46. ' • ' 

la Bächen und Qaelifln Bngtandt hter tind d«A 



Eine fehr fchatzbare Belehrung erhalten wir 
bey diefer und der folgenden , Tafel » durch 
Herrn Dh-lwxn, über die von Linke' fämmt- 
lich zu feiner Conf. gelatinofa gezogenen Con* 
ferven, Dix^lbn Tab.yXI. f. 4s. 43* 45. 46. 
Es foUen nur 43« 4^ und 45 im innern Bau 
überein kommen. (Sie Ayürden aifo allein das 
RothifcheBalrachofpefmum aufmachen). 44. foil 
dagegen zur folgenden Tafel gehören, und 46« 
diefe Conf. atra ieyn. Herr Dit.i.WTN gibt fie 
als eine der leitenden briitircben Arten an« Sie. 
foil (ich unter Conf. gelatinofa finden. Wir 
verdanken der gütigen Miuheiluag unlers ver* 
ehrungswürdigen Freundes, d^s Herrn Medfci* 
nalrath Scukai>£a's, die Gelegenheit, diefe 
fcböne Conferva zu unterfachen« Ein ihm voti 



uiyiii^cu by GoOglc 



Herrn TfmmR mitgetheil tes Exemplar lUmmte 
yoUkoinmen *ur Dillwynfchen AlibilduQg, und 
liefs iins'keinea Zweiftl ubri^, dafs diefe, ^vic 
es fgheint, aufser England nqch gar nicht be* 
merkte Art ^ von dem Batrachof|)ernmm im 
innern JBau fo verfchiedeti ift, aU es nur ^wey 
Waffergcwächfe feyn können. ' , v 

B« C. DiLLwma Figoren« A. Mtfirlkhe 
Or&lie» Braach I* Cnachu 
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TAP. ifl. 
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Confeiua lu uta biUs. 



filameiitii Tiridibtts, Imrlcatis, ramofU^ rbctl^.Tub- 
♦ aeil^LiaUbafi , geuiculatis; raraia verticillaus, ramo- 
fiirimts ; rainulU apicibas iatujratioribus ; genica* 
lis annnlaribaa* vix contmtis; inic«lis gtana* 
loTvfm macula medio notatia » caetcrnm hjalinis. 

^ C. mutahilis Roth. Catal. botan.f. p. 197, Tab. IV. 
- «t Tab, V. f. I. — r-^U Germ. HI. i. p. 5 i8. n. 

C. gelatiHofa y. Hudf. et Wither, fecund. Oillw, 

C. "espece non decrite'*. Vaucher in JourD. de Pby- 
üque LU. t. 5. £1 7.» fecund. Dillw« 

C. Di7/<fÄ Tab. VH. f. 44. fecund. Dillw* 

In fliefsenden Wafrern , an Steinen, Graahai* 
h^men vu t. w, während dea Sommera» 



Herr Dr» Roth zog bekanntlich die Conf. 
Ciilen. T«yx. f. 54. zu feiner Conf/rnuPabiUSf die 
Conf* Dillen. T. VII. f. 44. aber xu feiniem Batra- 
chofpermum viridc. Herr Dijlx.wtn belehrt 
tins, dafs, nach dem Dillcnifcheu Herbarium 
das letztere Synonym wirklich zur Aothifchen 
Conf. mutabilis gehöre. Er eiiaMert sugleicby 
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dafs die Figur Dillen*s Wir ro!r fey, xmi ArCs 
Harr Dr. Roth daher um fo eher zu jenem Mifs- 

griff verleitet werden konnte, da wirklich die 
Yorftellung Vjbn Taf. Vi. £34, den. Habitus der 
Conf. mutabilis nicht vibei ausdiucke. 

A.B.> Figuren; A» nnirer^röfsert; 

• B« vergröfaert nach i. v 

■» • 
■ ' • «" 
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V o r b e r i c li t. 

Es werden diefes Mahl nur acht Conferren-» 
Abbildungen geliefert , weil, wie Hr. Dirx« 

WTN in einer kurzen Notiz erinnert , die aus 
Deutfchland erhaltenen Bemerkungen ihn nö- 
tbigten, die Tier übrigen , diefem Hefte noch 
befiimmt gewefenea Arten , einer femern Frn* 
fang zu unterwerfen 



» « 
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TAF. i8. 

• ■ • 

Conferua glome rata» 

C. filamentia laete virUTibui, ramojifjimis^ rectiSyfab* 

aequälibud, ger.iculatis ; lauiis allernis; ramalis 
Xabfecundie; ^eniculi^ aoDuUribus. pellucidU; 
articuUs longiufcttlis* granulla repletia* 

C. glomerata L, et Anctor. (Fl. Dan. T. 651. f. 2, — 
Girod. ChantraDa Hech«rcbea far lea Confervea 

cel. (a Paris 1802.) p.scv T. IV. f.8. piffuma). 

C« crißata iloth. CataL botau. 1. p. 193* Fl« Germ. 
III.; p. jw. n* 27; • . 

C. mihu. V. f. 3 1. ] 
C* Baj^ Sjrn. ed.3. p. 59. n.S. > fecuod.aact. 

C. Morif, HifLOx« II. p. ^44* > 4. f. 2.} ^ 
Polyfperma glomenUa Vauciier. Hift. d'ea Confervea 
d'eaii douce (a Geneve 1803.) p»99,Tab«X f. 4. 5* 

« ' minus upLati, 

An Steinen n. w, ^ im HieHieDdeii WafTer | 

auch in der Sco, nach lloru, 

I 



Eine der gemeinßen Arten. Auch w}r haben 
bUher, fo wenig wie Hr. Dillwyn, an diefcr 
Conferve diejenigen äufsern Capfeln gefunden, 
die den Charakter der l\othilchen Gattung Ce* 
ramium ausmachen follen. Wir zweifeln in* 
defs mit Hrn. Dili^wstn keines Weges, dafs 
lie dereinft werden bemerkt werden , und Und 



♦ 

daher nicht der Meinung Vaucbea's (a. a« 0«V 

dafs fich diefe Conferve auf eine ähnliche Art ^ 
fortpflana&e, wie Conf. ßuidßtilis L.» über der» 
Frucht wir uns an andeini Oxte zu ei klären 
nächltens Gelegenheit haben werden« Hr. Doß^ 
WIN beu)eilit, Linke habe fich bey der Syno- 
nymie diefer Conferve fonderbar verwirrt, in- 
dem er Dillen. T. V. f, sg. 29 u. 32. dazu ge-' 
zogen habe^ obgleich er die letzte Figur auch 
bey feiner Conf. vagabunda , die vorletzte bey 
feiner Conf. rupefiris angeführt.' Nach Hm» 
DiLL"vvYj^ foil nur einzig T. V« f. 31. hiei:her ge- 
hören, und auch Hr. Dr. Roth erkennt dieCe 
pillenirche Figur für feine Conf. crifiata im . 
jungem Zuftande. Was den Vorwurf betrifiTt^ 
den Hr., Djllwyn Hrn. Hoth macht, weil er 
HuDSON^s Conf. fericea mujbmafslich zur Con& 
crißata gezogen: fo fiud dieBremifchen Algio* 
Ipgen jetzt der Meinung, diefe Conf. fericem 
Hudf. fey eiaerley mit Conf. cryftallina. Roth. 
Ob aber Dilun^ T. V. f. 3S* dennoch nicht, 
nach HotbV Meinung belTer für den altem 
Zufiand 'der Conf. glomerata angefehen werde, 
mülTen wir d^hin geltellt feyn lallen; wenig* 
Aens zweifeln wir, dafs Conf. cryfialtina Kotiu 
üctk im füfsen Waffer finde, und was Dili^en 
von der Farbe feiner Art fagt, möchte fehwer» 
lieh auf diefe Conf« eryficUUna paHen. Auch 
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Hn DittWTW fand Roth's Conf. fiocculofa pa- 
rafitifch auf der Conf, glomerata, wie fie ea, 
i^ach Hrn- Roth felbft, feyn foU. Wir hätten 
gewünfcht, dafs er uns feine Bemerkungen^ 
initgethcilt halte, ob diefo Art wirklich za 
den Conferven gehöre, Hrn. Girod. Chan- 
TRAii'8 Beobachtungen (a. a* 0.)f nach denen 
die Conf. glomerata ein l'olyp, und die Kör- 
ner in den Ariiculi» deffen Eyer lind, fcheinen 
uns fehr wenig begründet. 

A.B. DiLtwiiis Figuren; A.unvef|{röf«ert, A ver. 
gTäfsafft nach |* 



Gouferua fracta. 

# 

C» filanentift Tiridiitts » ramofiffimis^ rectUi fabaeqqa- 
' Ubus, g0rticulaHsf ramis ramalitqiie cUuarlcatife; 
ganiculU annularibus, peliucidis; articulis longiaji 
demom inflatit » replatia granuUa» capfaUa «aLt«|r« 
nia globoHa » fafniibaa, * 

C. /racla Fl. Da», T, 946. 

C, diuaricata Roth. Caial, botan. I. p. 179. T.III, f. 

»In ftehanden WafTern faft überall) andl am - 
Seeufer» z. B« bey Kopenhagen* 



Die angefdhw'olleiieii Glieder, die Hr. Dilx^ 
WYi«r an diefer Art bemerJkt hat, und die, wid 
er richtig verfichert, auch mehrem andern Ar* 
ten zukummep, Iahen wir bisher To wenig 
als die aufsern Fruchtcapf^än. Hr, Dtx.i<wTK 
behauptet, in Dii^i^'i Herbarium liege fiir 
feine Conferva T. IlL f. 11. (Conf. buUofaL.) 
hiclu dxefe Art; wir wären fonft lehr geneigt^ 
mit Hm; Prof. MeateWs, Roth'a Conf. diuaric 
€aia endlich für die wahre Conf. bidloja änzu« 
nehmen. Ea fcheint una indefs überhaupt kaum 
der Mühe wertli, über C. buUofa weiter nach* 
xnforfchen, indem es nur zu gewifa fejrn 
dürften d(r& eine grofse Mejpige von theila äÄi* 
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gen^theils einfachen, thejis gegliederten» theils 
un'^eüliederten Arten, die, als zufaxnmenlc« 
bend, fämmtlicb LuftbUfen emfchlitj^isen , von 
den Schriftßellern unter Conf« buUofa bügrifFen 
feyeh. Die ökonomifche Senutzuag zu i^ulter 
voa Kleidungsltücken, oder zu Papier, die man 
von der Coof* buUofa neuerdiogs angegeben 
haty würde gewifs eben fo gut den ineiften 
Confervenarten t wenigftena.der füfsen Wafler 
^ukQumien. 

A. B« Dii.i«WYii« Figuren; A« ndcb s » , B« nacb u 
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TAF. 15. 

Conferua dichotoma. 

» » » ■ ■ 

0. filsmentb viridibus, fafciculatis, reeds, aequalibui» 
dichotome ramafis^ loogii» fartigUtit» (^iioffo- 
tis?)\ ramisraris; capfulis cxternis globofO'acu« 
minatis, fieflilibi»^ folitariU aat aggregatU« 

C# dichot^oma et Au^tQr. Daii«.T« 358« £iigL 
Bot. T.9320* 

' Ceramiam dichoUfntum RQth.Catal. botan. I. p» X5J««» 
Fl. Genu. Ill, I. p. 474. n. 12, ♦ 

C. Raj. Syn. ed. p. $8. , 

Nacb Both und Dii.lwth in Gr^bea mit 

füiöem Waller nicht feiten« 

Wir haben diefe Art im frifchen Zuüaude 
noch nicht beobachtet; an trockenen und er- 
weichten Exemplaren konnten wir die geni» 
cula, welche dieleibe haben IoU| die aber auch 
Hr. DiuwTxt nicht To deutlich fahi dafs er lie 
zeichnen konnte, indefa nicht gewahr werden: 
fo dafs wir es dahin gefiellt feyn laflen müSen, 
ob diefe genicnia wirklich da find , oder nicht, 
und in welche Abtheilong mithin diefe Con« 
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fenre gehöre. Die äafsern Fruchtcapfeln foU 
Hr. PfoL Meätens zuweilen zu zweyen oder 
dreyen gehäuft gefianden haben. 



A. B. DxixwYiw Figuren; A. natfirlicha Grötet 
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T A F. iG. 

Con lC r ua frigid a. 
(COKmiVA Dillvv^nii). 

^lamentU viridibu«^ denfe intricaüs vage ratnofis, 
fectw» aequiilibiss» carUinuis^ granalis vbiqud re- 
pleiis; capfulis globofis, fedllibus. 

O« yw^üi« » rilaineiitia inarticulatis • repeatiba« » ranio« 
fi»; ramis fabdichotomis , alternia, exficcatione 

diftinctis; capfulis feUiiibud, rotundis Dillw», 
excL fynon. Roth. 

Sctofperma a jjfjendiculata V^ixcher Ilift, ceu p. 3 5, PI« III, 
f. II- ? 

In Küchengärten nnd ähnlichen Orten auf kaU 
. lern ßodcQ gegen Norden« in den Winter« 
* und Frühlingamonden; anch jbsy Salinen«, 



Unter den kryptogamifchen ^ValTeigewächfen, 
die wir einer fraheren gütigen Miithailung des 
Hrn, Prof. MERTEJNfS verciunkeD, befaad lieh 
auch ein mic Ck>nf* fHgida Roth, bezeichnetes 
£xemplar. Da dasfelbe bey der mikrofcopi- 
fchen Unterfuchung vicht aftig erfchien: fofaat* 
ten wir Zweifel, ob es die WcJire Rothiscue 
Pflanze, die der Herr Dn auf das^ Ausfuhr^ 
liclifte als äliig befchreibt , feyn könne. 
Wie wir nacher die im vorigen Heft bekannt 
gemachte Couf. muralis liciinen lernten, faiiea 
wir, dafs diefelbe eiaerley mit der Mfi&TBKS- 
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dtHEN Conf. frigida fey. Wir wollten indefs 
das Synonym von Conf. frigida Roth« nicht zur 
Conf* muraiiSf als einer ciuJacJien Art, fetzen. 
Eben fo wenig glauben wir aber/ did -von Hrn«' 
DiuwYN liier als Conf. frigida Roth, vorge- 
fielUe Art für die wahre Rothjschb Alge hal- 
ten zu können. Hr. Dr. R. fagt yon feiner 
Art; «^Tilamenta — fecnndnm longitudinem 
linea pellucida notata, firtuloia et in cortice 
firiis transuerfalibua, pellucidis, tenniffimia 
picta apparent, vt geniculatis proxime acc^ 
dant;'^ welches, nnfera Ermeflens, fchwerlich 
von diefer Species, die der Hr. Dr. ohnehin zu 
feiner Gattung Ceramium hätte bringen muffen, 
gelten kann. Wir haben daher diefer Conferve, 
um nicht Verwirrungen zu veranlagen, einen 
njeuen Nahmen geben muffen. An einem Orte 
ganz demjenigen ähnlich , wo Hn Türnbb und 
Hr. DiuwTXf diefelbe bemerkten, fanden wir 
fie auch, in der Nähe von Göttingen^ in den 
Monathen Februar und März. Von der Conf. 
bulbofa Roth, olim (C. dilatata der Neuen Bey* 
träge) f als einer nahe verwandten Art, unter* 
fcheidet fie fich fchon hinreichend dnrch immer 
gleich weite Fäden. Ob die Conf. T.IV« 
f. 17. A. und die Conf. Äcr/.Synopf. p. 89- n ?-» 
welclie beyde Hr. Dii.i.wirN cilirt, hierher ga* 
hören, mag einer fernem Unterfuchung über« 
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latfen bleiben. Wir mögen darüber um so 

weniger entfcheiden, da uns eine ungegliederte 
Conf. amphibia zur Zeit eben To unbekannt ift, 
als die feiir ähnlich leyn foUeude aber geglie- 
derte Conf. arenaria Roth. Gatal. IL p. »17- — 
Das hinzu gefügte Vaucherirche öynonyai hal- 
ten wir «war wenigem Zweifel' unterworfen ; 
doch lehen wir die von Hrn. Y. als Wohnungen 
dü Cyclops Lnpulae Müll, angegebene, von den 
Snfsern Fruchtcapfeln fehr veifchiedene Aus- 
wüchfe noch nicht. Dafs Herr Vavcher aua 
einigen cc^feruis ßlaimntofis contmiäSf ramoßs^ 

m 

denen er die Capfeln, die er an den Arten der 
andern Ablheiluugen noch nicht bemerhte, ob- 
gleich fie daran hänßg genug Torkoihmen, allein 
eigen glaubt, fofort eine . befondere Gattung 
bildete y möchte den Algenforfchern Englands 
und Deutfchlands Ichwerlich gefallen. 

A« B« Djllwtns flgnren; A« ein caespes ia 

natürlicher Giöfs, B. eiu Fadeiij vergiölseit 
nach 1. 



* 
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TAF. 17. 

Gonferua to Tea. 

C.^aoientlli decomponiO'piiiDatis; ^enaifTimia; ramis 
vamnliaqae altcrnis , apptoxtmatts ; difTepimentia 

contractis; articulb obluiigis; capfulis fecundis« 
fttbgloboßa DiUw. 

C. rojea Engl. Bot. T. 966. 

Cetamium rojeum^ filamcntia membranaceia^ genicnU- 
tia, tenuifCiinis , rafbofiCTimia ; ratnulia denftniiiiisy 

flocculofis; geniciilis aunulaubus, tenuiffiinis, pei- 
loctdia; articulia obloogiSy vtrinqne coloratia; 
capinlia laterallbaa, fecundia, fubfeiniibtts » obo*- 
vatis Roth, in Hower's. Arch. f. d» BoU If 3» p*47* 
— CataU botan. 2L p. 182« n. i8. 

An andern Algien und fonrtigen fremden Kör- 
pern in dera Englirchcn und dem Miltellän* 
^ difchen Meere, nach Roth und Dillwyii. 



Diefe Conferve ift uns zur Zeit noch nicht 
bekannt. Wir haben die Diagnofe des Hrn. Dr« ^ 
Roth's hinzugefügt, und glauben, berunders 
die Caudecta diefes Botanikers gewifs in den 
Händen der Deutfchen Algenfreunde find, nun 
die Englifche Befchreibung» die Hr. Diuwtk 
von ditfer Art gibt, nicht wiederliohlen zu 
dürfen. Nur erinnern wir, dafs Hr. UiiXYmx 
verüchert, im frifchen Zufiande feyen die ge- 



nicula Ii** joints" ßeht durch ein VerCehen im 
Text; Hr. Both hat aber Ton den articiilis nie 
die Durchlichtigkeit behauptet) bey dieler Art 
nimmer durchfichtig,* wie es Hr* ^Dr. Roth an 
vermuthlich lange macerirteu Eixeniplaircn be» 
merkt babe* 

A. B. C. DiLtWYNS Figuren; Ä. natürliche 
Gröfse» B. vergröfserinach a» C«iiachn 
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Conferua repens. 

C« filamentis brnnneii, aeqaalibai, geniculatis ; cauli- 
bus tepentibiis; fnrcnlia eräcti«^ fabfecundo- rft/ - 
mofif ; genicuUa pellucidis ; anicülis loogitodinet 
diam^trum ter fuperantibus, ^ranaiorum cylindro 

Ct filamentis minntis., r^peniibiu, denfe implexis ; dif- 
fepimentie param' contrictia; anicalia cyWnAtl* 

eis DiLLW. 

C DUUn. T. IV. f. 21.? (ita DiLLwyN!> 

hk der Oft- und Nordfee parafitifch anf an- 
dem AJ|;eii. 



Hr. Dxi.x*WTN fandidiefe Conferve in den 

Herbitmonden an den Englifchen Küfien bey 
Yarmouth und Dover ^ auf Fucus lumbricaliSf 
radiatuSf erifpus und auf Gonf» elongnta. An 
dem erlien der genannten Tange erhielten wir 
diefelbe fchon früher durch einen Freund^ 
Hm. Vrbd. FröIiICB zu GrundhaBF bey 
Flensburg, von den Schleswigfchcn Küfien der^t^^..v 
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Oftfee und wir können dam&ch die ge* 
tareua Di^&ellaiig der DiUwyn'Ichen Tafel ruh« 
men. Nur üuden wir die ramuU fubfecundi 
oft beträchtlich langer, als die Figur B. £e 
xeigt. Da ubrigena Were erweiterte Diagnofe 
und die Abbildung. feibit .über diefe Mt^ hin- ^ 
reichend Auskunft geben weiden, fo enthalten 
wir an^ der weitern- Befchreibung. Das von 
Hrn. DizxwTNt **u)tU er die DUlaufche Samnt' 
lung noch rächt /ah , und weil DuliiEn die 
Farbe feiner Conferve olivenfarb oder dunkel- 
grün- angibt a^weifelhaflt angezogene Dilleni« 
Iche Synonym wurde von Hrn« Dr. RofTH ehe« 
mahls (Cat, I.) zu feiner Conf. Hermatm ^ spä* 
ter {CaL, IL) zur Conf. cirrhofa gezogen. Beyde 
Arten find .von diefer Conf. repens indeflen 
höchst verfcfaieden. Ohne Anficht der Samm* 
lung Dix«];.£i^''s läfst fich auch gewifs in die« 
fem Falle nichts entfcheiden. Noch fragt Hr. 
Dkuwyn endlich an , oh -die vorliegende Con« 

AoffalUnd ift es doch» dals ktins von den imsftUigen* 
EswmpUxtn dir Fttconiin lumbriealU und tottmdmi 
AuetDr*t die wix tfaeih ens dem mttiel'-« theUs ent 
•ttftereuropiifciMii Mieveii erhielteai diefe Coslncre 

mit Aeli fahrten. 
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fenre Hudson's Conf. fulua fey. Er bemerkt 
«ber selbst 9 dafs, wenn nicht, wie er kaum 
glaubt, noch ein Originalexempkr diefer Conf* 
fubia eziftiret es, nach der blo£»t;i) Diagnofe» 
unmöglich fey, über dielelbe zur Gewifsheit 

SU kommen« 



A« C. D. D1LLWYN8 Figareo. A. natarliche 
Vorftellang der CoDferve» wie Cle auf Facoa 
bmbrieidit widhft; B; vergHlfsen uach 3 ; 
C. Aehe Dach i; D. über die Ver^^röfi*. 
fwg de» Mikrofcops huuias rargrfteUt^ 
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TAF. 19. 

Cbuferoa myochroua.. 

G. fiUventU catVaiaeis, tenDifljinlf criTpato« denfe intri- 
cads« rambfts^ aeqiuübtts, continuist tamti ra^ 

rioribus, gcminis, bi'euibua, iocnruis, limpHci- 
. boa,, fabfecandia; (granulorumt) amnlia 
m?iita« replentiboa«. - ' ' ' f. 

0, myockrous-f fiiameiitia danfiffiiae unplexia » ramotia ; 
ramia fimplidbilay. fnbfaitandla* binfa« incnniia 

DiLLWVK. 

1» GebirgafbSmeti bey Beddgebet und in den 

niedrigen Gegenden von Suowdou; nach 

DlLLWYM. 



Hr. Tvrkbh hat diefe, una von Hm* Fro£ 

. Merten' $ in einem Originalexemplare güiigft . 
mitgetheilte Conferye entdeckt. Folgenden 
wörtlichen Bericht des Hrn. Tuhx7£A> ündet 
man bey Diri.wTN: ^^Diefe Conferre fand 
Iichy im leuten Julimonath lehr häufig in vcr- 
fchiedenen Strömen, die voii den hohen Ge- 
birgen , welche das Xchone Thal von Beddgebet 
in Caemarwonfhire umgeben , herabfliefaen. Sie 
wächit auf ihren fellenbetien, und bedeckt die 
Steine oft in einer beträchtUchen Auadehnung 
mit einem iammtnen Ueberzuge^ von drey oder 
vier Linien im DurchmelTer, der, ao^ dem Waf« 
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fer genommen, ganx dasAnlehen eines Maufe- 
fells hat. Ihre' Farbe war glansend dnnkel* 
braun, die SubÜanz weich anzufühlen , dieFä* 
den fo dicht in etfiander Terfloehten, dafs fie 
beynahe eine unzerirennliche Malle bildeten. 
Diejenigen 9 die idi auszufondern trermochte, 
waren feilen mehr denn einen halben ZoU 
lang, aber ich war nicht fo glneklich,- einen 
mit einer Wurzel zu Enden. Unter dem Mi* 
* krofcop erfchien* ihre Farbe' blafs-röthlich*» 
braun, falt durchiichtig^ und es befanden lieh 
in einigen Exemplaren fcfaeinbare Abiatze;" 
(fepta, fagl Hr. T.) ''aber £e waren nirgend 
fo in die Augen fallend , dafs man ße hätte in 
der Figur ausdrucken können. Mit den Aeften 
T^rhält es fich in diefer Pflanze fehr fonderban 
£inige Fäden iiüd offenbar ganz einfach, vne 

in den Figuren C. und D. , andere tlieilen iich 

* 

zwey oder drey Mahl dichotomifch, wobey die 

Aelte abfiehen, und ünd, wie in Figur ß., mit 
Faareji einfacher, einwärts gebogener, zage* 
fpitzter Aeltchen befetzt, die faß alle nach 
Einer Seite fiehen. Die l^zteren zeichnen diele 
Art allein hinreichend aus; und der geringe 
DurchmelTer der Fäden, die fo fein find, wie 
die feinfte Wolle, unterfcheidet iie zur Giiiige 
von der Conf. mnpUbia^ der einzigen nun be» 
kannten Art, mit der he eine auffallende Aehn- 



lichkeit hat. Diix£k*s Befchreibung feiner 
CoBferaa rumofa, confragrofis riuulis innafcana 

paföt z.um Thril To genau ^uf die gegen* 
wäriige Pflanze, dafs man mit Eechf zwrifala 

mag« ob er bey feiner I^efchreibung diefer Art^ 

• 

nicht zwey oder drey mit einander Terwirrteb 

Da indefiä Hr. |iuD50jN diefs Synonym zu einer 
andtan Pflanze gebracht hat, und ihm alle Ipi- 

teren Botaniker darin gefolgt find: fo lohnt 

ea Ach nicht der Muhe^ diefe Frage auf* 
zuwerfen.'* 

' Wir fetzen diefer Notiz das Hm. Tunvn'a 

liur hinzu, dals wir glauben, die ''fcheinbarexi 
Ablaue," deren Hr. T. erWahnt, ala aolche 
annuli erkannt zu haben, welche, wie wir bey 
der aäohftfolgenden Art niber erörtern wer- 
den, fehr . wahrfcheinlich eine eigene Confer* 
Tenabtfaeilung zu begründen im Stande find. 

A«B. C. D. DxixwTNs Figuren; h» natÜTliche * 
Grörie; B. und C. TergröCmt nach 2| 
D. nach i« 
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TAF. AO. 

.Gonferua lim of a. 

C« EkmeDtU €aera]ea«Tirid«lcetttibas, lenoif&autf dei^ 

nnime compactis, mucoCis, firnplicibus , breuif- 
fimU« vectis». aequalibas, contUiuiSt (granalo' 
Tttm?) annolis pmUelM, noinarolU v«pla|it», di- 

mum euacuatis , hj^alinis. 

C..fllamentb nmplicibns» teDolfltBiis* bteoibus , mu* 
coIU» denrirCime compactis, caerulea • vtridefcen- 
tibiia» lobrids; difiTepimeiitU indiftiiicdt Dujuw. 

C XMMn. n. 5.« absque icon.] 

. } fecund« DiLLwvir. 
C. Ag. Syn. ed, 3. pi 477. J 

In Gräben, Teichen and. FiaOeni. auf dem 
Schbmni«,. 



Diefe, £ch auch in OeutfcMend häufig ge* 
nug findende Conferee gehört zu denjenigen 
Arten unter den ßlatnentoßs continms^ dereu 
ganzer Faden, er fey äfiig oder einfach, mit 
einer unendlichen Menge. Ueiner paralleler 
Ringe (ob von Körnern [granu/w}?), welche 
lieh zulet3t verfchiedentUch zufammendrängen« 
und dadurch waßerhelle Stellen in ihrer Aua* . 
dehnung hervorbringen» angefüllt iü. Wir 
haben über dicfen inueiu £au uus , im vori« 

Digitized by Google 



«4 

gen Hefte, bey Conf« muraUs niid conferuicola 
erklärt. In diefem Hefte gehört auch noch 
wahrfcheioUch die Conferua myochrous. Zu 
dieler Familie, die luan mit dem- Nahmea 
Conueruae amulatae vor der Hand vielleicht« 
nicht unfchicivlich bezeichnea liöunte. Von 
der Conf. imraüs unterfcheidet fich diefe Art 
nicht fo wohl im Innern Bau, als durch die 
Art zu wachfen, das ganze äufsere Anfeheu 
und die iarbe. Wenn Hr. Diixwyn, wie die 
Cont, muraUs nnä conferuicola^ anch diefe Conf. 
lunofa zwar als eine gemculata Xioth'a betrach- ^ 
tet, dabey aber erinnert, er habe zuweilen die 
(vermeintlichen) Glieder (^articuli) lo kurz ge« 
fehen, dafs ihr Breite* Durchmefler der Länge 
gleich gewefen ley: lo erhellet daraus, daD^t^ 
in dem Falle, wo er diefs nicht hat, ihm niisht 
alle in der beobachteten Stelle der . Fadens be- 
findlichen Ringe iichtbar wurden. Allerdings 
aber zeigen lieh auch in diefer Art hin und 
wieder Binge deutlicher^ weil fich an folchen 
Orten mehrere . einzelne Ringe zufammenge- 
drangt 'haben. Es entftehen dann die wafler« 
hellen Abfcbnitte gleichfalls , wie wir es in der 
unter a« hinzugefetzten Figur vorfiellten. Des 
fchnellen Wachsthums der Fäden diefer Con- 
ferve gedenkt Hr. Diti^WTN, fo wie der von 
Adaksoiy (über diefe oder eine verwandte Art?) . 
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in d«r Hiß de VAcad* Royata des Seienees fjar 
1767. S* 75 bekannt gemacliten fiemecJ^imgen. 
An die letzteren werden wir um fo lebhafter 
durch die Werke der beyden beutigen Algiaio» 
gen Frankreichs, Giaad. Chantaans's iii den 
Meeherches cidmiques et imcrofcopufues und Vau* 
CHERTS in der ITiftoire des Conferves d'eau douce 
erinnert« Dem erften. diefer Verff. ilcheinen 
nämlich die von ihm beobachteten Arten die- 
ler Confervenfamiiie f alit durcbgebendd mit einer 
willkürlichen Bewegung Verleben, und alfo 
zuin Thierreich gehörig, der letztere aber bildet 
aus den geringelten Confei ven fogar eine eigene 
Gattung, OjcUlataria. Er yerfichert^, diefe Gals 
tung fey von den Conferven , fo nahe ße ihnen 
komme, höchft irerfcbieden (?), habe hingegen 
mehr Aehnlichkeit xnit den. Tremellcn (ii^fon- 
derheit den tincUen der Rotbifchen Neue^. 
Beytr.), Sodann glaubt er von der Animalität 
diefer Gefchöpfe £ch fowohl durch die willkür- 
liche Bewegung, die er mit Desaussuae und 
Adanson an ihnen wahrgenommen haben will, 
volllioaimcn überzeugt halten zu dürfen, ala 
. auch noch mehr durch die Verfchiedenheit, die 
ihm oft die Enden der Fäden zeigten, und 
womach er die einen für Köpfe, die andern 
für Schweife des Thiers nimmt. Die üepro- 
duction gefchehe, glanbt er, ans einer blofsen 
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mechanifchen Theilfing ie$ Körpers. Wir 
itehen, da£s ^ns, wie Hrn. Dii^iiWin^ die ge» 
wähnte freywillige Bewegung diefer Naturpro« 
ducte von der Leichtigkeit herzukommen, 
scheine» mit der die infserft zarten und fchlu- 
pfrigen Fäden in dem Wafler ihre Lage gegen« 
einander verändern. Zu beßimmen, welche 
TOn den zwölf vom Hrn. Vauchsk aufgeführ- 
ten Arten feiner Ofciüatoria zu der vorliegenr 
den Conf. Umofa gehöre, wagen wir nicht. Es 
fcheint uns, als ob Hr. Vaucher überhaupt 
viel SU vid Arten nnterfchieden habe. Dage-. 
gen bemerken wir noch, dafs Hrn. Vaücheä's 
Meinung, als gäbe es k«iae OfciUatorien mit . 
aAigen Fäden , oder keine in der See wohne^ide 
Arten durch die Conf. dificrUi Fl. Danic. und 
Coaf. myochrous eiacrfeits und durch die.Conf. 
confemiiola andererfeits widerlegt virerde^ 

A« B. DiLtwYNs Figuren; Ä. natürliche Vor- 
f leliung eines tVafent ; B. Fäden » Ter^öÜMxt 
nach t« a* eine neue Figur. ' 
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Zmn erften Heft die£er Synopfis nach« 
zutxagende. Synonymie. 



Conf« bipimciata» 

Hierher gehören, wenn nicht alle, fo doch die mei- 
Iten d^r VaucherTchen Conjugies ä hoile^ 
wie Hn V. felbrt angibt, feuw Coniagata fuUina; 
f. Hiß. des Conff. d^eau doiicc p. 73 u. f, — Dafa 
fich auch diele Art conjngut, licheuu Hr, Va«» 
' CUK saerft faemeikt in liabub 

Cotif. quinina* 

Zur Vur. artietUis drmdarihti geb^reii die Coniagata 

panicalis » coiuUnfata et . inßata Vaucbee L c* 
Znr Var« ariicuUs langiar* kommt Vavcbeel's 
Ckkniiig* älongata, wovon abor wohl daa Synonym 
der Conf. parcudis MüU, aasiuTchlieEBen i£u 

Conf. fetiformiSm 

Hierher gehören die Coniagatae prineeps and t^UuUa 
Vaogb. L Ci 

# 

Conf« f^i^^oca. 

Hierher kommen die Goidogatae mgltiaia nnd y»r- 
dentina Vaugh* I.e., diegewib keine X2i»0]r Spe- 
cie! find. 
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Conf. mut(Aüis. ^\ - 

■ 

£0 kofamen hieriMr Batncliofperiiiiim phunofum und 
glomratum Vaucher 1, c. , die wir auch nicht 
trennea möchten; fa. wie wir denn auch faftkein 
Bedenken mehr tragen» das Batrachbrperamm ß. 
viride ^oth. als Var. hierher zu zicheu. Auch 
die Conf. gelatlnofa Girod. Chanxrams Mccber" 
ehm n. 9* gehört» mit Ansfchlaf» der Synonyine 
hieher, da Hr. Girod. Chantraxna fehr unrichtig 
glaubt , in feiner Conferua n.6j.eine von Luiiie*« 
Conf» gcUuinafa verfchiedene Art zu befdueibeo« 
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Det" dritte Faacikel der Synöpßs of the bri' 
W^'GöhfetUa^ ift- S&U liond6n' c^ft'.aiik ift^Ju» 
ifius 1 ä<>3» publieirt. Hr, Diii^wyN bemerkt 

^ ••Es thtit mit fehr leid, dafs Handelsgei- 
jMiafte/ die ieh zu der Zditi ich diefe^ 
Werk anfing, durchaus nicht vörher fehen kakmte^ 
die Erfcheinung des dritten Fascikels' (b^ länge 
verz.6gert haben. Ich ixiufs fetbft bekennen, dafs 
Si^ jkiit der ft^asgabe des* ^^en ^ teW^e* 
l^t^ habe, und dafs ich dabey Dicht 2ur Genüge 
snit clen • Schvi^ri^lieiten belcannt gewefes^ 'bini 
die mein Unternehmen hat. Und die von* der 
Verwihrrung , * welche ' unter dert' Sohriftltellerd 
über di^ie Gattung herricht, - und von de^ 
Nothwendigfeelt^ /eiri«' Men^^ vieuer Art^ aufr 
suftelleB«, ih^en Uifprung nehmen. ' leh Iiab^ 
daher jetzt mdnen Fhti andern Aiuflfen; und 
ich denke in Zukunft » alle iler Monate ein 
Heft nur von fechs Arten bekannt zu niac-hen. 
in der Hinficht habe ich folche fiiatioksimgen 
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getroffen t dafs ich im Stande bin, mich fiir . 
das jedesmahlige regelmafsige Erfcheinaii dea^ 
leiben verbürgen zu können." 

Wenn das dritte und vierte Heft diefes 
Werks erA ii^iih'^ärläuf eines '^ahVs liaben in 
die Hände ihrer deutfchen Bearbeiter gelangen 
können , fo wird das Publicum billig genug 
üöyn,.^ diQ Schuld ^ day pn Jiiioht j^ine^-fVer* 
HAcUiffigung' von seiten ^itteit, ^9^<i^m ^i^ziß 

* auf die unglücklichen ZeitunißSnde äu fcbier 
ben, die, indem lie fait alles literal i£che ^S^ßjft 
zwifclien der Iniel und dem f^eftei^. Lande 
^ufhob^n, eß au^^.ihfjiii. Freundfn.in ^9gUtl4 
unmöglich machM^a, .ih;i^en frülier diefe Uefi^ . 
«u^ufenden. . v , . - r . . '-i • 

Pf^s fchon ijw; zweyte^a Heft ^ diel'er deut^r 
fch^' ßearbeit^Qg f, faß. immatiAur uack fettig 
Erfcheirimgi angeführte,^ fpäterhin aber erfl^iii^ 
psine^a ganzen, ),ym&nge benut&Kte' Work da| 

. vortrefflichen Franzofon.VAucH£Ä (Hi^toir^ jci 
Coaferyes d^eau dpuce. A Gen^v«,- AjiXL % 
nicht minder aber j^\jLch eii^ bisher noch us^- 
gedruckter AufTat»: *\T<im Bau der kryptogat 
milchen WaiTeiigewächfe, ' . vom H^m^ i^qptor 
L. C. Tabviaanus zu Bremen, der fipK«^^ den 
Händen der Herausgeber l^eimd'^t, un4 mit 
dem fie, im naühften Stücke ihres ^^Arelwn 

fur die /yfUmatifdi^Naturgefchu^W de^^f t^xm?- 
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. ikies. "Getcbfink machen werden , und ^ endlkb 
^ocb ein kleiAer Zuwaioiu von eignen Foik 
fcfaungen haben mdefs mittlerweile den Stand« . . 
guiilisf;«^ ^uf .d^vi^ i^Cih uniVe jetzige ^ erit iip, 
Entfteben feyende phyfiologifche Kenntnifs vqn 

4i^im.JHatwP^9^^^^^'^ he&ndet, ~ mindeltens 
. y^r)rückt; und wenn demnach Ton Seiten der 
iie«^r4>b$n jBearbeitei:. eine ungleidi^artige Be* 
Jiandhmg dkfer- Hefte nothwendig wird: fp 
_ Jiaben .M^ ;€(abey . clreyerJex. hauptlachUch. za ^ 

Z«esft möge daa Publicum geneigt 
0<tl^Hgv. fayn » den etwannig^ haaren Gewinn» 
^ier fich für die Behandlung der diefes Mahl 
fibge^üdeten Arten ecgehen aiagy, als^eine kleine ^. 
^_nLjfcha4,igung f iir den Verzug, der Erichj^inung 

i^feib^nf laiisnnehw^^ii. .: :.Sodaiin ; .möge ear, 

wenn deuüchen Herausgeber in je^er llüclLr 
^fibl von ihrem Original noch weiter, wie bey 
.den erlten Heften, lieh werden entfernen müf- 
/«n,. dadurch ke^i nacihth^igea licht aof, die- 
fes geworfßx^.2^ fehen aieiu^n« Wir alle fchrei« ' 
* fm ^aglipfa w^let" lort;, niid bey eii^em Stu^ 
^^m^ das fo^fehr erlt im Beginn iit, wie das 
\4«r Krypipgaipilbhen WaOei^ewächfe , kann .e»^ - 
jirn. £)iuLW^:ii ^}cht ^^ur^. LaA gerechnet wer-* 
jtm, wem, ^9 Wl?»^jwm JahtiB noch, und 
fjßtjrhiiM^^ vffn 4¥r. enaländilchen Literatur^ 
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In Ablfcht auf die phyliologifche Bchatidlimg 
£efer Gewächfe, ^hinter dl^m h^dogto Züftande 
nnferer Kenntnifs von denfelben um Einiges 
rAifück • 'bleiben murste.' In« diefer Hiftfieht 
laffen befonders die mikroskppilchen Vorßel- 
liul«;dn ton deth ttnieM Bm dtf CoiiftlrvMar^ 
ten, wie alle bisherigen Abbildungen von Gon* 
ferv6n, manches wünfciien '•übrig;' und* es 
iit nahiuentlicb das wahre Verbal tniis der 'vcr- 
A^hiöden^n Erfchefnungen, die mm illftek' dM 
Nähiiien von Gehid^ülation diefer Naturproducts 
begriffen liat 9 nicbfcmit der 'Gtnauigkeit'^auSA 
«inandergeietzt; die in der Folge nothwendig^ 
aber aruch'>rR'm8glich ^rd^ befohd^ nach, 
den Encdeckux^en eines fo verdienTtvollen 
Forlbh^ps, wie es Hr.- Doctor TKSvuiAtrvrs tll. 
Um uns in Abliebt auf unfere Charaktenitiken 
'dCer diefsmahl geKefti'ten Arten ▼^rftahdliöb ^ii ' 
machen, werden mir, nach jenen £ntdediu]i-> 
gen, feiilige der Haüptm'otoenta, alber den In- 
nern Bau der Conferven 'kürzlichfi anticipireti 
müfTen. Wir find aber drittens auch genötlii^t, 

^ DO* 

in tiefer Hinfioht dem Publicmn zu 4>edenkeii 

zu geben , dafs , ' Mreiin wir die Figuren der 
^ Voi'geliellten Arten tiitbt allemabl diefem jetzi- 
gen Zultande der Kunde von ditfen Gewach- 

fen alfo anzupaflea venn^gaad t gi^wefen find« 

we es nothwendig gewefen feya würde, wenn 



- s ' • 

'Nachiickt;aiuIEen yechi4€i>- Jiönnefti. . Wir. ft^ 
iganz neues W^xk .U^XV^- ^.M^^oikofiScho 

iergewädiXe ; küi^ i ficb, „wie. vdiefes, . P w:.* 
UTTN gegen did* fmherliitAribeil^ii iinf^ri^r Br«T 

. ermmertv »uronacl^ .Eirwpil^r^nniii^ ganz fri* 
icheu Zuii^iide^ i^u .aiaec völii^^ ,$i^^^tj|^e« . 
JenikL , 'WwBt k|>mtivk '£Wdr rin einer rGegend, 

wo ^es i.uiu iviidl^iobti ^'i^diogeA /iiQ^^««^^ fi^ 
niclDt 'ldeiiLe.,illij8aU ydii^-Arlm in; dieljem Be^ 
tracht^: na^ ^ dei^.^hiMiUgentptiyiiAiogiAsb^ j&i^^ 
fiebtenf 'tcm^diftfen Kutvirprodutteu^ e^aS' niebt 
befriedigend TPc^uiieUea, laif^ Air^ 
licb, dife. wir ;fogleicb frifch*au zeichnen, im 
&taa4fi wäreau rv Di^ÜQ. AfMil;!ii^ ^^ercxiiafi^Jjch 
liicht geradb allemahl die» w^^lche wir , den 
«£aden. einer; fremden .üejirtt^u^g nui^; aui^^T 
mendy jedesiualil zu behandeln genöthigt lind; 
am ^eüahweig A » * diife 9l^)tt - uyaneif die, Jabr&* « 

zeit zutrifft,' dafs wijf lo fori, die eifprdeiv 

.lifibaii Sp<eotiiiina irifph h^b^m yamiögeiv • 

Ssvl&ai^n ^dcTj^alb aUo ^ ^i^c ,^ijligkeit nicht mehr 

. im^im^rf^üms^ i werdiBO » pitf^nj d^^f wir rr: in 

d|5r-ßtsiUirßib^iig, durchweg,.^. ^ depi, -^bl?il- 
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Bcfh^aiiälung dei- verpflanzten Werks ihren Eior 
Attfa tüiifiieiii läHbii' ' .Drey Arten find 'aackvi 

in den beyden gegenwärtigen Heften uns bis • 

obwohl* unire jgütige^ tengüfchen Freunde itnS 
äiCfMfeeh «ActaNr * künftig mitthttlen • werdeiK * 
Von diefen Arten, von denen wir geB^hen muf- 
fen^ ^acb dem'^hMtiigtti Ge4ohtspa»cte te Jhl* ^ 
genunteriuchung felhlt nioh^ vollkommene Be« 
flrici^gimg^ in> dte Abbfldungea iixL finden, Icdiu. 
h^h wü alfo f IUP jelzt iiichts weiter thun als — 
. tiSMn' iftferre/ iUt^we Kjefev foUen 'lumftig eap» 
fahrenr, was wir £elbil j^U erfahren nun er& 
hoffen;^ Wiv- btoketüien, iii mancflier Hiafidit, 
möchi^en wir wüafchen, ein eignes Wc^rk übev 
di^r^ klehf^ireifr jl^^en^ den vaterländirchM Berta* 
nikem- lief era zu köniien, wie wif hoÜeni eisie 

* 

^Beiirbeitnng der 'grofsem und mcKr anfehnli* '• 
cken Gattungen aus diefor Familie bald Gele- 
genheit zu haben, den Freinideii ^derielben vor* 
T^egesk* . Dirfs Wovie ikndei& den Plan, nicbc 
erfüllen , das gegenwärtige englifche * Werk 
deiLitfcheii Botanik^ leicbtier anfdiafflieh za^ - 
Inachen. Wir würden alio uiifre jetzige Arbeit 

neben jene^ mä0e& fMgelwnkificai, imst dauft 

df t in unangenehm* Golliüonen gerathen $ odei 
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^bcff miidi Tdn uhfenn jetzigen Uhtemehmcn, 
irimrScm^ir tlcttht^Mk«!^ liab es wicht gan^s 
ohne» üiuzen feyn werde» ähßehen. Zudem i£t 
^ror :dar HitnA .uhTeirer Zitil[.?mt Anlage jener 
J^rbeitt Skode lie auch üire. Freunde » dufcb/ijii^ 
SU befcKrioikt. Man laOe "fieh- alfo gfenüge» 
init deiUt was wir einigi^r .MaiTen leilten zii 
fedimen, fms'Tchmelcbehi dürfen. 

Die Bearbeitung der Familie der SüIswaiTei^ 
algen > wie ^ fie Hr. Pfiirrer VAtchek in dem 
jUAhmhaft gemachten Werke geliefert hat» ifi 
den deutfcben Botluaikem,^ in ihren Hauplmo» 
iuenten, aua den kritrTchen Blättern kurzUdh 
in einiger 'Umitändlichlieit betkann^ gewoiden* 
Wie. dürftti alfo uniere LieTer Jm allgemeinen 
mit derfelben etwas vercraat Rauben ; und fo 
können wir hier manches ins Kurse iasse% 
was wir in Ablicht auf unfere jetzige Bearbei- 
^img dee Tntes zu dem engliichen Werke 
TOrau5z.u[enden nothwendig erachten. Wie 



einmahl erinnert worden ift » beziehM 

wir uns» .was alle^ übrige» nicht aus jenem 
«Wedke. xefttUirende anlangt» anf die Unterflflh 
chungeh unferes Freundes * Tjrevikanus» und 
wir beknliMin uns ihm in der Hinticht» nUk 
fo inniger verbunden, je weniger wir mit ir- 
•gaad ecwaa ima fchmückett möchten» wat 
nicht unfer iß, . . > - 
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.^-'^AVV'*eiiri lich al£ö:4as grofse tHeer der €dpir 
ftti^\ 'tfi feinütfiii ^jsäfmkXJtJaÜBfq^i anrbr*fär 

-j^ue Tiüch nie hi 'in'fefibagf ?inzte - Gruppan,'-.Tid 

gen' zerfällca lafsi: ib ill doch Ib iviel fchon 

Tön deiv in xlielen Heften vorkommenden Ar- , 
ten .— z. B. ^tStlich iKier. 'VauöheitCc^e Vmmiü 
ilör OsoillaiorieUy von den.en wir iHi»<5^wey- 
't^iii Hefte tfciibii «twai^^^^u^-fagen 'GelegenUit 
Iintum, indem iwit'- fie miter der Benennung 

iandern Conferven fo weit emfexn^y »da£s. iie 
Sn 'der Folg^e'^imtiihnen khtith 'tmivd vermifcfit 
werden dürfen. Der treflliühe >0«^ Fa. MirixiKiv 
•begriff diefe Conferven > mit andern Natorpm«^ 
^ucten^ wciclie auf eine mehr au&aiiende Weüie 
in den grofsen 'Ifaii6Bn*'Von Oi^anismen , die 
wir Thiere nennen^ gehören^^ und mit ein«r 
'ilritten Glaffe, auf i«relch'e> wii» weiter unten 
i^iirucidioxiinien wenden; in iein tGenus Vxmxo^ 

,i€>bwohl er felbft »früher eine Art unter dem 
^ahjftven von Cpnferua i^^lis befchrieben hatte 
(Bä'Üü. Schrift, IX^.)- auch, der be* , 

iftimmt wufsle,* 'dafs. die Hinge» oder atinttü» 

. welche mau in diefen Fioaucten cibUcki, kei- 
tMwegt^ mit den -übrigen' genictüta XkmSßxw^ 
nun, wie auch der Begriff diÄfer.fey.n mag, 



, »1 

^ermehgl^ dürften« ^^^Viä[A 'Y^t£am% 

*den wir in Ablicht diefer Arten von Anfong an 

üftben- ^b^cbdgto i;U'^tttüffen' geglaubt» ' hdt 
auch noch von der Striictur der Oscillaiorieii 
imäen dbutUchdf Begtiff/ wie £^h bey Nr. ifts^r 
weiter ergeben foil. * " ' « : . ' . r; . • <,v 

üt es fernerhin, fiir uns ' wenigfiens zur Zät 
'2ur fäft^ gänzlichen Befnedigünig gezeigt Zft 
haben, dafs die meiften Conferven der fitfsen 
^WalTer, und ftht vilele Alrtert dter See, ku Zu«- 
fammen- BegriflF die meift lebhaft gWin, z^int 
gefingern Thefl äiich violett erfcheinendenvfieh. 
von zartem hrautartigen Bau (Itructiira herba- 
teil) beweifenden Conferven, mi Manzen mnikt 
das was Hr. Dr. Roth Co n/er ua nennt, im 
^Begenfetz gegen feine Cei^ath fen (ohwbKt'fUk, 
hier durchaus keine beltimmte Cränze iindet, 
taii d^ mttfr 'der von Hrf; Dh' Rotii aufge»- 
'IteUteh Gattungen nach, hnden kann), oder 
endlich v ' was wir . weiter nnte^n als iih^i wie 
Ectofpermen^ Conjugater^f und zur Zeit 
Yioch ^äthfethsrite ProZi/^Wn bezeichifen^Ww» 
den, dafs alles diefes: aus einem allgemeinen 
liifsem 'Tttbus , welcher in bellimmten Zwi- 
^ fchenrimmen einen ' dunkletn Ring (einziges 
wahres genicul um) zeigt, und aiis darin ent- 
^hakento, hiit Komermaffe mannigfaltig angefütU 
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fcr CjOTxferven,; ^i^; eii^er horf|> 

zontalen Fläche, feilkrecht fteh^fl ^gthm ToUw» 
. iumi. denen .fo-wjpl^^ Yauchkiv «1^,^^^ Pixlwyn 
««hängen , 'vi^rfch?vinden pach 4^n. mü^fanie^ 
iKi^iH'l'i^ tt^i^ ZuUiüienehmui^g chenufcl^ 
|(un{tgrifi*e zu Stande g^^b rauhten, Entdeclfungeu 

JDi;: RaTH, der einett fp Cchönexi Impuls zuf 
^^enauen^ BearbpUuitg.» bßfondfiiji; der kiemeres 
JiryptrogamiTohen Waffergewächfe gegabea 
ijrtat»rfiiciue fieueiaii^gs, in ^^er a^h iiOi?i| 
^u^g^cltucliten Abhandluiig^, '-voir der er indeff 
iCinige l]a,iiptpimae mehreren feiaer Fre^nde» im^ 
ftucli uiis hat ^lüttheilem wollen, die verfchiede»- 
4ien«*£rrch^u|ige]K-fier ^Geni^j^i^aUQAen dei: Coiji,- 
fervei>; und indem er auf gewilTe Weife, ia 
cAWctMi de^. to .ßhim a»»ewaiidftrgei«l»teit .^aw# 
A^t: groatinten Familien mii Hrn. Dr. Taev»- 
•ii^v^ ubereiaAivm^« läf^t i^r diefen Bau diH^b 
jiicht weit genug hinaus Statt finden; und 
4tentit d^bey überhaupt die firfol^Muiy^gen. d^ 
4inn,ern Ütriculi ynd der Ringe, im äHf&ern Tu- 
vrahrfcheinj^cfa. mu febn Vm einen aUgi^ 
fiheiaeu Begrif .^on djefer Structiur ei^efl grftf^gfi 

♦ 

. • • 



milr ^vHH^^mf^iDauUMy^eifer^ geben ,r*iila.Kfi 

i(t,. wwaiTevitiiril Jk laiAfiüte: Figiirbv«ifÄ»i 

Abbildung der Conferua Melagotäufiiij^.lmi 

<rvä£M: «kfi tAmUi^: htm vj^csuglich dieTe iAi 
la^re Siiirncmii^iinoder^ «likrMki^GlMA. Stellt . 

Iif^rptogn^irch)^, WdfTi^^irMiCenv die nlk d«» 
eigcntlidbe.'Conferv^n beöacbten .fpJle, . Wib 

es abe^^ nach .Hiftrrn V^ViCöEa'a rovfchimgeri| • • 
night w^m JfidQgUcb i&^ >4U^-iiäa.Qs ixäittMy 

' deutlich» beZfcicUuet^ Gruppe »jJLa ^eiu nAtuilallo'^ 

in d^i Folg^iide]:! , obgkiioh nicht ahm ^eiud 
gtolM $«hü«)iterlihttt> tti|dj mil^ dar »l^ra^i^ 
heAden Sitl^, d^f^ uian das * f'difta diexn docdt/l 

' laflen , wc^riu naph ^«hmtL Aüffchlüflion udsor v 

lere Me^ni^ngi^u •ylelleicht.iuaQui^aitig werdend 
8iiUfen:imQi4iikto« a|A tgaii^ gkiLs iiangeändeil^ 
wasdw i i ^^9^^ fGüiiOkkm . üku die; verichicde^*- 
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dabey freundiicU eines Bellern belehr€h, und 

fefar' l>ckannt% Artv uiwi imt ^d^Y^^-eine^ Mdfig^ 

dca gegenwärtigen 'Heften« O.« rupeß^is ^'4ktotä^ 

Imna^eUf niiä^*^^s^ £uierß< einend feiten Punob 

trarnht»iTiiig «ausgehen ^kö^nnea^ ^^Hr^ ¥atoh£a hat> 
did^e Specftc^, iwl^ iiW fc ri fty i wiA ihawhi- glücMich/ 
einer aiider^. ^ii^^ifie^ vereinigt ^ deren Rc^ 
priifent«ntf«iaiep. MBMmtt un« 
vonuidfir inx V'erfol^t> weiter die tiede ieyn wird/ 
Büie^Y^anlaJEui^ di|«tt'*fiind-'^ri <iA^4bi bishex* 
an iirfer .Ax..vim.i«in«m^ota«it*r .»o«h ge- 
feheneii folcheit^' äiifs^m' fottpfla^ziehd^n Orget* 
aenv>.wie .£e dia Capfeli» mekrerer -dei^ R^thi-r 
fchen Ceramien find.*^^ ( D« die meifien ühti^ 
gB»<jlirun«.atl»idi«f«rt>y«t^andtfckftCb> Voüreugs«' 
w^ii^ L in den Meerm leben fo ^fcäff te Herr 

keit. Es möchte .inde is doch' wohl ziemlich 

dereizilt nüt jenen ibgonannten Ciipfdn zeigen 



t;]flrpr<>dircte, .fondern innv.: ^ier^ ^moiihfirt^j^ 
nldditenrriiahmliqh. gl^feen ^. drifs der uni^ 

^nen. geh wp^n jl^p»lj9a4il' .Nallur , deij äiilsejre. 

z^nd^ iioni,XYÄrgJi- »ifiireretJägttren auf Her|«i 
l{AVpHs^'lir.9»^ffy(er tfio^ 4atSfriXa^l)?iiidcbtepi:> 

wii;m, der /Kolonie der Ji^nern .ytri^ijji ^Is^daiij 

^rapl^Mn^ i md iaj^tJ^, ^ . wie . 6ä .di^üe .IjaM^r^ 



i» 

HdPpW-kii erfordern fcheinen, den geiaiuiiilelk' 

g^etzt denkeny wie man' efd gewöhlpiliith thuti' 

dHE^ tmlangt, Tö'^^alMi^ wir fcbdU' an einem 

^rdeü «5 i»och ferner 'aua^übittcth^r ^tf^ditfni* 

^gentlicb mit Herrn VAücHEit^glaabeiii ^dafip 

gen» 

hier ^ur Ftyrtpflansiliig 4ietiM^^6^1« Herrli^ 
Vaucher^s Tuft XL^ iitot<^ gggg und*Ta£Xir.f 
ikater utt» au^ ih iäitifem tiefte Tif. 5 A.>g 4lM^ 
getrefetie articuli aijs 'dton Faäen feyfen* Viel*f 

del* gkiciiartigeu N^tui dieler MalTen mit jenens 

dett«- gi?ateiä? odei' femkices 'iVaucherifchen' 

elne'fdtr ängenefinlj Eäitdecküng an eitler ö^ia<? 

iperiMä des Vaü^heä diirelKiu^^tÄkSit *^en* # 
nen)- nay ' d^ ^Wi^Vtlinl^^iiin '4i<ir«i^»ill)^^dreii^ 
JProduGten die nih^liißhein CapjTehi oder Semen* ^ 

bewieien hat, dais iowohl die bisherigen iio^- 
thifchen wie Hedv^igifeheii (in der ThiNtria ge- 
nera tioni» et fruottfieationis et». imtmTmWMMSäi^^ 



Meinungen von den Fruedfioatumsorganeii die« 
ier Gewächie, fehr wenig wahrfcheinlich find. 
In einem andern Sinne läuft freylich diefe un- 
■fere Erklärung von dem wahren Wefen jenet 
dunkeln foripfl.inzenden MalTen an deu Ba- 
l;pra€borpeniien9 mit der Vaucherifchen wiederum 
zufammen, wenn wir das VerhaUeu der Vau*^ 
oherifcben. Sctofpetmen * grains alfo annehmen,» 

wie wir es im Vorigen fo eben aus einander 
gefeUt haben« Was die fonderbare Erfchei'- 
nun^ der liyalinen, aus der Gallertc bey den 
iUvularien hervortretenden, aufsern Fäden» 
welche Hr. Vaucher zuerlt in voiii«;er Üebpr« 
einßimmungan den Batrachoffrermis Roth. 
dargethan zu haben fcheint, anlangt: fo lind 
diefelben -wolil kaum für etwas mehr« als für 
Fortfetzungen dor äulsern im wahren Sinne 
geniculirten Tuben diefer Conferven anzuTehen, 
die dadurch hyalin ericheinen, weil in ihnen 
die utriculi nicht gleichmafsig fortgefahren find, 
lieh auszubilden. Wir ghiuben diele ürichei- 
nung zur Genüge deutlich genug mehrmaM 
beobaeiiiet zu haben. Diele hyalinen Fäden 
find fo gut wie jene' dem Haupdtamm nahe* 
ren Tiieile des äulsern Tubus . wahrhaft genit 
.culirt; nur, dafs, fo wie in ihnen überhaupt 
^e^be^chleunigte Vegetation lieh» auf einu 
fthr auCfallende Weife» 2u offenbaren fcheint, 

B 



mit dem rapiderem Wachsthüm auch die ge- 
»icula w.eii:er vdn einander entfernt, und, mit*^ 
hin rparfamer vollkommen. Herrn Dr. TKi^vi- 
BANUS glauben wir in diefer Hiniicht mit uns 
meiltens ühereinltinuiiend zu willen. 

Die. nä^mlicfaen y wie es fcheint, durch 
wärme Temperatur der Luft befonders befor*. 
dert werdenden Visrlängerungen des Parsern 
Tubus, denen die Ausbildung der Utriculi nicht' 
fo fchnell . nachzufolgen vermag, findet- mkii' 
aber auch, auf ei^ie entfcheidend gleichförmig 
lieh zeigende Art oftmahls an Conferven aus 
der ]MiUe der Gruppe, an deren Spitze wk im 
Obigen die Cönf. glqmerata geßelli: haben. 
Befonders ofieubarten lie fich uns im verflolTc- 
nen Sdnimer an der C. littoralis^ deren hier.. 
(Taf, 31.^ gelieferte Figuren aifo in der Hin* 
ficht fo güt etwas zu wünfchen übrig lalTen, 
als im erlten Heft die FiG^uren der C. mutabU 
Iis Ä. , und im gegenwärtigen die der C ßela* 
ti^ofui und wir haben einen fehr kimdigezr - 
Algenforfcher zum Gewahrsmann, dafs diefe 
Entdeckungen ihm und feinen nähern Freun« - 
den keineswegs etwas Issues feyen. Ja,, viel- 
leicht lind die Erfcheinungen der feinen^ weni* 
ger culüinten, fonit aber wohl kaiuu veiTchie- 
den gebaüjten, Qaarbüfchel an den Endfpitzen 
der Aeitchen mehrerer Seeconferven von einer, 

* * * 

\ 
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wie wir femer zu zeigen uns bemülien 'wer^ 
den, ganz verfchiedenen Kategorie , diefe* £r- 
Icheinungen» welqhe die C capdlata, luxCeres 

■ 

Rotb's- hergegeben hubeii C^. Mohr Obfervat; 
bot, [Hiiiae 1505J ^^^^ ähnliches.' 

Es erhellet* aü8 dem bisher Gefagten, dafs 
wir die Batracholpermen und Rivularien Koth's 
surarnmen genommen,' odcfr die Vaucherirche 
Familie ßatrachojpermum^ von der Gruppe 
Aer übrigen äfiigen, wahrhaft ' gegliederten, 
krauurtigen Conferven keineswegs yerrchieden 
achten können. 

In Abücht der Ectolper^ien- Familie des- Vau* 
CHER, oder des Cera mit caefpitofi, Conf, am- 
p^i^ia (t Roth, auch Conf. dichotoma und Dir^x.* 
WYNii diefer Hefte hat uns z,war imfer Freund, . 
Hr. Dr. Tbevirakus noch nichtganz überzeugen 
küimen, dals auch in dem äulseiii Ttibus dieler 
Conferven eine ganze Colonie von Utriculis 
enthalten, wie in der SubitaDz derielben, die 
jenen folgenden wahreii AbCätze befindlich 
feyen. Die an gewiffen Stellen in diefen Ar- 
ten zu Zeiten entfiehenden Zufammenfchnü* 
rungen des ganzen Fadens (Confirictionen), 
die die RothiCchen Genicula des Ceramii 

m 

caefpUoß auümaciien, und die auch die fchein* 
baren Genikeln der Conferua didiotoma im 
vorigen Heft waren, folgen vielmehr, wie, wir 
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glauben, eine^l gana andern, wenn gleich jetzt ^ 
noch völlig imbekannten, Naturgefetz in. der 
Bildung diefer Organismen. Herrn Vaucheä 
eni^ in^en diefe GonÄrictionen gänzlich, und 
vielleicht haben lie im völligen Vigor diefer, 
Arten auch minder Plat^. Wir k^^nimea in- 
defs nlin^ auf die niihere Auseinanderfetzung 
zurück, wie uns die Vaucherifchcn graiiis der 
Ectofpermen mit» den RothiCchen Capfeln an 
B. C. fr acta iibereinzuftimmen , beyde abe» 
nur anders modi&cirte Tlieile des ganzen Gr«» . 
ganismus nach der oben gegebene» Tirklarutig 
ÄU feyn fchcinen. Wenn wir nähmlich das i^ 
dielen grains enthaltene fortpflanzende Kom 
als einen fruchtbaren Ütriculus der Conferva 
anzufehen geneigt find, io würde, gefetzt auch, 
dafs der innere Inhalt der £ctoipermen, wie 
es uns bis jetzt noch fcheint, kaum aus ein^r 
Reihe von Ütriculus beftehe, fondern vielmehr 
vielleicht einen einzigen ütriculus ausmache,, 
doch der Ütriculus feminalts — dofs wir uns 
fo ausdrücken — einen zweyten Ütriculus ab- 
geben» inid in diefer Hinficht alfo der Bau der. 
Ectofpernien .von^dem jener übrigen ArUia 
nicht wefentlich abweichen. Dabey ilt es uns 
indefs zur Zeit nocii nicht klar ^ wie es fich 
nut den Abfätzen (wahren geniculi^) des äufiiem 
Tubus diefer J&ctofpermen ^verhalte, und. ob 
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vielleicht nahmentllch da, wo der Utricului 

' feminalis yon dem andern grofsen Utriculus 
fich abfondert, ein folches geniculuni iicii bilde. 
Erwägen wir indefs das pihyfiologUcbe VerhaU 
ten und die EntJtehungsart der wahren geni- ♦ 
eiila» nach Hm. TuEyiiiAjNua Abhandlung» wie 
beydes den Lefetn diefer Blätter bald bekannt - 
werden, wird, fo wurde felblit ein Mangel die* 
fer genicula an den EcLofpeim^n nicht wefent- 

^ . liches Faclnm genug feyn , um diefe Erzeug* ' 
nilTe von. den übrigen iirten zai trennen. Wir 
kaben es einft angedeuiiefc, dafs tins die von ' 
Hm« Vaucmea in der Figur i. feiner iTten und 
. fiten Tafel iiach einer abweichenden Norm ah« 
genommenen männlichen Organe einer £cto^ - ' 
- fpermumart von den an derfrilpien Art befHmm^ 
ten grains nicht verfcbieden ichienen^ und ef . 
ift hier der Plat« , wo wir «n* mehrerer Ver« 
deutiicbung unierer Idea:) vo|i dem Utriqulua 
feminalis in d^n Ectorpenneh überhaupt dar» 
über ein Weiteres werden, reden miUTen. Hr< 

' Dr. TniviRANUS fetzt es ausführlicher ausein- 
ander» »wie oftmahla, und nahmentlich im na« c 
türlichen Zuiiaiide wohl immer bey den Con« 
jiigaten des Vaixchbr, die fammtlichen Utri» 
culi mit ihren fenkrechten platten Wänden Uch ' 
mter «inander fo innig berüfarai» dafr tnan 

< diefen ihren Berühr ungsfunct zufammengenom* 
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men mit dem Genlculiim im äufsem Tiibtit 
nur als eine einfüge ringartige Linie erblick^ 
und dann ^ wo Hr. Dr. Roth tin geniculum 
i>erwn fasciatum annimmt, oder wo in feinea 
frühern Schriften von geniculis obfcuris ge- 
sprochen ^irdf fich Von dem ,Daf«tyn der UtTi* 
culi nirht zu überzeugen vermag. Treten da- 
gegen diefe parallelen fenkrechten Wände der 
Ütriculi (welches man auch kunülich bewir- 
ken kann)« wie es in C. ^mnerqta ePc tmA* 
fiens ^er Fall ilt , weiter aus einander^ fo •ent«^ 
fieht entweder jene» Aiifiefat, die fich in der 
Abbildung unferer Conf. Melagoniutn^ zeigte 
oder, daf das g^niciriiim zuweilen -bis>zurTdI« 
ligen Verkennung undeutlich wird, es \feellt 
fich em bli^rser mehr difrchfichtiger Ranm swi« 
fcben je Zrwe|)i^ Utriculis dar, und di^is befci^rieb 
fvüherhin Hr. Dr. Roth als gemculum petluH» 
dumf oder nennt es jetzt, mit Ueberfehung des 
wahren geniculi im äufsem Tubus, gemculuni 
fpurium regvlwre. Auf die letztere firfGheinung 
möchte gewilTer Mafscii die Dillwynifche Fi4 
gtiv der Conß er icetormn im ek'ßen Hefte 
zurückzubringen feyn. Nach deai Ganzen; 
glauben wir aber, tins die Identität der e^» 
wähnten weiblichen und nianniiciien Organe 
an lim*/ VAVCBBii'a eriter Eotofpermen^Figttn 
erklärep zu können. In den weiblichen Gr* 



ganen dürfte' nahailich (unter a a Taf. I.^ fig«i«) 
ücli der Utxicülus feminalid von dekn and»ni , 
-Utriculus fchon entfernt haben, dais ein Inter- 
icitium üc^itbar fwird, die feine ümfchreibende 
Xiinie des äiifsem Tubus könnte aber, nach 
einem optifcheci Truge, leicht überfehen feyn; 
da hingegen in dem märinlichen Organ (unter b, 
der angezogenen Figur) ftellen wir uns den 
:Utriculus leminalis mit dem andern ütriculus, ' 
•wie mit dem äufsem Tubus felbfi nocli in der , 
innigiien. J^erübru^g, bis zum l^heinbaren 
gänzlichen ZuTanünefifallen aller drey vor* 
Dabey bleibt uns aber, wie gerade diefer Utri« 

. cuius fein enthaltenes, nur in der' Gongrega« 
tion fortpflanzendes Pulver verfireue, zur zeit 
räthfelhaft und unerklärlich, 
r .Wir meiäaen daher für jet^t, dais die in 
einen einzigen Haufen "zufammenfallenden 
Ectoipermen jund Batrachofpermen Vaucuea's 
mit den zahlreichen Arten, die der Kategorie 
der Conf. glom^rata folgen, die eine, di^ 
Conjugaten des Vaucher lüngegen die andere 
lehr ausgezeichnete - Gruppe ausmachen» in- 
welche die grofse Familie der von Hm. De. 
TASviaAwus allein für Conferven künftig an- 

- genommenen Arten von WalFergewächfen zer- 
£aUt, Nicht nur' in dem geheimniTsvoUen Act 
des Saiiunels der in zwey IFtricuJis zweyer an- 
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fangs getrennter Individuen meifi regelmäfsig 
Angwrdn^en points brillans, wie £ie Hn Vau- 
CUER nennt, zu einer Einzigen fortpflanzen- 
den ^^graine" in einer fogenannten ^'loge" lu»* 
lericheiden lieh die Conjugaten von jener Gruppe, 
die allgemeinhin £ot:ofpermam heifsien mag» duf 
das auffallendße , wenn wir uns gleich der 
DetaiU dtefes Unterfchiedes bis dahin ^liOfh 
gar nicht bevvuist find, fondern dnch die von 
Hm< Vauchsr beobachtete wunderbare Ausbilr 
dung der entitandenen fruchtbaren Graiiie zu 
einem netten Individuum (f.r befonders Ta£jjir. 
des Vaucherifchen Wetks^, zeigt fich von eben, 
der Ausbildung d'elr femenoes der« EcMfpermen 
auf das Höclüte abweichend. 

Räthfelhaft find die minder beobachteten Pro« 
Uferen des Vaitchea^ nicht fo wohl in Ablicht - 
auf die Frage« ob fie überhaapt dem Gefets 
der, Conferven des Herrn Dr. TA£VlAA^us im 
engern Sinne feigen , ala Ttelmehr in Belracht 
auf^ ihre l? ortpiianzungsweiie» und wo ihnen • 
demnach in 'diefer Familie wahrer ' Conferveii 
ihr Fiatz anzuweifen fey. In der Praxis mag « 
es zur Zeit noch, mehrmahls zweifelhaft feyn, 
ob diefe oder jene Confewe» die man tnit ein- 
fachen Fäden findet, zu der Gruppe der Con* 
jagaten su rechnen, oder als eiiuT FroläEer« 
anzufehen fey. Wir Und indefs nickt im ge« 

Digitized by Google 



• as 

* * ' 

ringfien zweifelhaft, dafs fich die Granze uiu 
.die . Conjugaten der ^künftigen BeobAfhiMing 
auf das fchärffte und beßiinmtefte ziehen werde; 
und iekiBt bis daiiin noch obwaltende Mungel 
ift mithin wohl nur ein fubjectiver, kei^ ob- 
jectiver, der daher auch dem Syitem nieniahls 
kann zur Laß gelegt werden. Ob aber fernerr 
hin die von Herrn Yaitchba bis jetst nur 
beobachtete Heproductionsweife diefer Confer- 
wm lieh als die einzige und hauptfächliche be* 
weiien, oder ob man nicht in dieler Hiniicbt 
noch etwas mehr an dielen Gewacfafe|i wahr* 
nelimen werde, und ob darnach» wi^.es vieji? 
leicht doch möglich wäroi *auch diefe Froli«» 
feren mit der weitem Gruppe der EGtofpermeti 
sufammenfallen , oder eine deutlich ufiterfchie» 
dene, eigne felbit ausmachen ioliten: ,wer wagt 
dartiber zur Zeit ein Urthetl zu föUen? Mau 
liann diele Yaucheriiche • Familie miuJjor weile 
vielleicht in demfelben 'Verhaknifs betrachten, 
worin manche der Lichenes Ster^haUum 
-jichar. zu den übrigen Flechten flehen mögen. 

' So ' -weit glauben wür> in den* Con&rven. 
aiaeh Hrn^ Dr. TjutviRANüS 6inn » einen Giänz- 
^iSKCfCwz(i ''£nden, unterhaib -deiTen* (fo wie ^ 

üdbft noch auf der Mitte lieht, und lieh in 
jMTjide Gtrbielihe verliert) die meiiteil Glieder auB 

dem Heepe der kryptogauüicheu WaiTergewächl« 



' von weit einfacherer Organiaüon und darnach 
auch imr gefchickt feyn werden,- j&ch im füfien 
Waffer aufzuhalten, oberhalb welches hinaus 
aber ein ganz veifcbiedenes Reich algifcber 
Meerproducte iich iu lieh felbft beichliel sen wird. 

Es ift nach allgemeiner Aniicht . fchon f rii» 
her erinnert worden , dafs die Menge der von. 

r 

-itärkem Bau lieh zeigenden^ und meiltens Mo« 
xUfioationen von roth gefärbten Seecoafeiven, 
welche Hr. Dr. Roth mit in feine, Gattung 
Cerarniuni aufnahm, mit manchen Tangen^ 
wie Futffi^ byjfoides Goad. Woodwi^ pedun» 
culutus , ofparagoides u. a. auf das genauefte 
verwandt fey. Wirklich entfeimen fich diefe 
Arten, von welche» imfere Lefer in dem zwey- 
ten Hefte fchon iie Co nf rofea kennen lem« 
.ten, und wovon £e jetzt im vierten. Hefte 
mehrere Species vorgelegt erhalten , ihrer Strur 
ctur näch von den Conferyen des Hm. Dr. 
Treviraots eben fo weit, wie fie fich , .durch 
diefelbe» den anfehnlichern. Meergewachfen, 
deii Tangen, nähern. Das Einzige Worin fie mit 
jenen Producten noch übereinzukommen fciid» 
nen, ift ihr gegliedertes Anfehen. .SönA baliebm 
fie keineswegs aias den beyden in .den wahie^ 
Coufeiven fo deutlichen Organen, dem bifsera 
Tubus und meiurem enthaltenen . Uiriculis^ 
vielmehr .setgt/fidi die eine iilfaere Wi»nd 



ihrer .Fäden dick, gelatinös, öder vielmelir 
ioiorpelig, ohne dnfs yerfehiedene Strata in der« 
felben fich unlem Bliclien weuigitens hishej 
haben offenbaren wollen. Inwendi«: enthalten 
diefe Fadem einen oder mehrer« längsgehend« 
Canale^ die im letetem .Fall auf die Wdfe ge^ 
bildet . werden t > dals >y on der. . äuisem Wand 
nach einem mittlem ganz 'durchgehenden Säul* 
eben Heb kleinere Wände von < gleicher Sub^ns 
ausfpannen. Das gefireifte Anfehen, was die 
fäden dieler Algen fchon «um Theil deni 
Ubfaen Auge, oder (chwachereh Vergröfserun* 
gen.darbiethen, rührt demnach von den äurserh 
g-ewölbten Flächen jener Canäle, deren Durch-. 
fch^itt eine .eyfarmige Geftalt bat , her. Ift . ea 
gleich hiernach deutlich genug, dafs das, was 
bey Riefen bisher . fogenannten ^Oonferven . aU 
Genicula befohriteben worden ift, keineswegs 
das. nähmliche, mit den Genikeln .der Xolilef^ 
ven des Hrn. Dr. Tk^viuanus leyn kann: Xb 
miiflen wir doch bekennen, dafs dieTe neo-ative 
Beftimmung zur Zeit faJi das Einzige fey, was 
y^ir von der Art der Gen&eulation diefer Spbi 
cies anzugeben verrnögen. Künftige Unter? 
fucfaungen w«rd<»i ein Meheerea «eigen. Bia 
dahin betraclue luan diefe Seearten, von derei» 
Kategoni^kei]ievein;Bige im füfsen Wafler vor- 
iME^mnit, noch darin zu leben vermögend feya 
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wird, als xu dem grofscn, und gcwifs fehr ver* 
fchiedenen Haufen der Algen, weldie das alM 
Genus Fucus und zum Th^il auch das Genua 
Ulüa ausmachen, gehörig» ' lit es «der feigf»* 
men und unermüdeten Beobaohtung eines 
Vavcitka gelungen, über die weit einfacheren, 
von den Gefetzen der übrigen vegetabilifchen 
Organifation fich vi^l weiter entfernenden, tuid 
in io mancher mniicht viel fchwieriger ^u un<* 
terfuchenden Algen der ftifsen WafTer eine fö 
^Ichöne Summe von phyhoiogiichen iieiükate% 
befonders in Abficht der Fort^>flantung$weiren 
diefer Producte^ auszumitteln : Io wird es vieL< 
leicht auch den vereinten Kräften der Algolo- 
gen Englands und unferes Vaterlandes gelingen,' 
diefes bisher To fchwierig erfchienene Problem, 
M Abfielt diefer ^<^f$en Familie v.on ^Meerge-^ 
wächfen in einige Weife zu löfen; und man 
wird alsdann einem fyfiematirohen Gebäude 
auch für die Gefchichte diefer fogenannten 
kryptogamifshen Vegetabilim entgegenfeben düiw 
fen. Die Herausgeber diefer Hefte haben eine 
Kleine Reihe von Beob^osngen gemacht» diiVcfar 
welche iie lieh fchmeicheln, den Grund zu dem 
imgedeuteten Werhi^ Init legen zu helfon.* Man 
erlaube ihnen, hier den Wuulch zu auisem, 
dafs ihreTreundet und andere &ch im Befit« 
feltener Meeralgen befindende Botaniker ihnea > 
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einen fernem Boy fia I id zcir Unicriuitzung diefer 
von ihnen weiter zu verfolgenden Arbeit, durch 
MiLLheilung fruchttragender Exemplare diefer 
GewäGikfe, Zeichnungen und Beobachtungen^ 
ieiiten wollen* 

Als ganz ausgezeichnete Geivächfe untet 
den übrigen Algen der iüfsen Waller erfcheL» 
nen, fowohl nach Hrn. Yavcher's Unterfuohün-» 
gen, als^ nach den fniher bekannt gemachten 
Beobachtungen im Schraderfclien .Journal füt 
dieiiotanik i^oi. I. S. ^i^ u. f. die Conff.ßu^ 
viatüis und $orulofa Roth's, von denen hier di« 
erite Aft abgebildet wird. Ami allerweiteltea 
vielleicht entfernen fie fich gerade von den Com 
ferven des Hrn. Dr.TABviAAMUS. Noch andere 
Producdonen, Welche hier auf der Tafel 94« 
und 23. vorgeltellt werden» verlieren volleada 
fait jede Aehnlichkeit mit den übrigen Algen, 
und eii fey der .kundigem Zuliimft auibewaUn^iT 
ihren Plat2 in dem grofaen Gemähide der' Na- 
turHörper naher zu beiüxxunen, . 

Darf die nomenclatorifche Kennthifs der 
Naturalien durchaus niclit hinter der phyüolo-^ 
gifchea zurück bleiben, wie es doch ia unfereui 
philoibpiiifchen Zeitalter fo manche NaturfoT'^. 
fcher, jene verachtend, glauben zu niüireii 
£(ylieiiien: fp ift es aui der andern Seite der 
daul>biir erkennende Vorzug unierer Ta^C| 



' so 

« ■ 

daiauf aufiuerkfain gemacht zu haben, dafs e$ 
die^ phyfiologifche billig eben lo wenig hinter 
der nomeuclalQrirchen follte. Die allfeitige Ei- 
forfchune der NatnraUen allein kann eine frucht«» . 
baie Willenicliati, zu \Vege bringen, und was 
die ältere Zeit fait einzig unter dem Nahmen 
von Naturgeichich Lc zu verlteiien pflegte, ift zu 
diefer nur die Propädeutik« Befonders aber 
wird ein Syltem der auf fo niedern Stufen fich 
be&ndeRden Organismen ^ wie es die Wafferge* 
wächre gröfsten.Theils Und, nur der innigem 
Erforfohung ibrer ganzen organifchen Oekqno- 
mie nachfolgen können ; und diefs ilt der Ge- 
fichtspunct, von dem ausgehend wir glaubten^ 
.dafs das bisher ii]iriimerte hier no ih wendig einen 
Platz finden - müfle. ' Die ynvoUkonmienbeit 
dieier Bemerkungen wird kaum jemand lebhaf- 
' ter fühlen können, wie wir, felbft. Mögen f^e 
bell ere veranUflen, und — vergeflen werden! 
. Ehe wir indefs diefe Blätter, To fehr fie zu 
einem Vorbericht für die bey den Eascikel, welche * 
wir jetzt bearbeiten y fchon bey wmten zu lang 
fcheinen mögen ^ fchlieisen können» iind ^ir 
uns und unfern Lefem noch eine kleine lievi- 
iion über die bey den vorhergehenden Hefte, 
nach Mafsgabe des Fortfehritts der Wille nlchaftj 
fchuldig. Unfer Unternehmen ift von den g6>> 
lehrten Beurtheilein his ddinn uiii einigem Bey- ' 



Digitized by Google 



fall geirönL Kaum hat indefs eiiier derfelben^. ' 
wie wir folches von Hearzen. gewünrcht hätten^ ' 
«HS auf bedeutendere^rrthümer in unferer Ar- f ^ 
beit aufmerkfam gemischt , wenn wir es allen- 
falls ausnehmen, dafs man es wiederhohlt ge- 
lagt hat» die Conferuu DUlwynii' der i6.Ta£ai 
fey nichts deito weniger die wahre Conjerua 
^frlgida Roth; Diefs iß nun wohl nicht f» ei- 
gentlich der iali, indem es nur gar zu gewifs 
ift, dafs alle früher von Hm. Dr. Roth für 
leine Con f. frlgida gefammelten, beiiimmten 
und yerfchenkten Exemplare nichts anders wie 
die Co nf. muralU Taf.7. feyen. Hr. Dr.|\oTH 
hat 4war fpäter wollen die Dillwynifche C. 
frigiäa^ unfere C. Dillivyniiy fiir feine Art ai^- ' 
nehmen; allein wir glaubten mit iuehrerem 
Recht nach den urfprunglichen Exemplaren^ 
deren wir noch manche aufbewahren, auch 
fchon defshalb geiien zu mülTen, weil es nur 
£U evident ilt, dafs Hm. Dr. Roth's Befchrei« 
bung woh^ auf eine Ofcillatoria fTaucK, 
keineswegs aber auf ein Ectofpermum diefes 
V^erfaflers zielen könne. Nur dafs Hr, Dr. 
*RoTH f«ine Art als äftig befchrieb, wajr ein Irr- 
thum. Hat die Kiiiik nun zwar ims bis. ddhin 
nicht auf einen beffem Weg gezeigt, fo.zwei* 
fein wir. indefs nicht, d^s fie es nicht noch 
thun werde« Wir wollen ihr aber ia fo feri^ 



^ .. 0 i.y Google 



zlivorkoiumen , -dafs wir über die Mängel und , 
Fehler unferer bisherigen Arbeit jeut oiF<aiher« 
rig alle die Aiiffchlüffe geben, die wir darüber ' 
-zur Zeit felbit .haben y nach dem bekannten 
'"errare humanuin elt etc." Ein SchrifUieilec 
^rnüfste in feine eigne Arbeit mehr, deni^ '^^^^^d» 
verliebt ieyn, wenn er über diefeJbe,, in der 
Folge der'Zeity nicht oftmahls eine beflere Re« 
öenllon zu. machen vermöchte, wie manciie 
feiner Kunilrithten 

Die ConJ. ericetorum H. 1. Taf. i.^ die wir 
feitdem auf ihrem erften deutfchen Fundorte, ; 
in der Nähe von Vegefacki friich zu be.obach« 
ten Gelegenheit hatten, erlcheint allerdings ge« 
.wöimlich in derjenigen Geltalty wie fie Herr 
Dti.i«WTN' abbildete, tind die Figuren' der Ca- 
talecta boianica lallen iich wohi nur aus dem 
Anfcliein auf irgend eine Weife aus ihrem ge- 
wöhnlichen lebendigen Zuitande herausgetrete-, 
»er Exemplare erklären. Den Bremifchen Al- 
golog^ felblt ifi dhefe Species aber neuerdings 
wiederum lehr zweifelhaft geworden , und iu- 
dem mis die beyden TaeViraküs verüchenii 
dafs iie zuweilen aucii mn einem oder dem 
andern kleinen Afte vorkonnne^ meinen fie 
doch iiucli, diele Species könne am Ende viel- ^ 
leicht gar mit der Can/, bipunctatäf öder ßel^ 
Una MijLL, (vtigi. die Berichtigungen, zum 
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alten Heft^ im a ten) zufammenfall^, , Die wei- 
tere Ißntrchddung darüber bleibt für die Zur 
Isunft ausgeletzt. — Die C, bipunctiUa H L Taf, s. 
felbft hat nun durch Y'Avtjntn\i unter feinefi 
-Conjugees k etoile^ die indefd unmöglich alle 
für verfchiedene Species anzufehen find^ eine 
•vortreffliche Aufklarung erhalten » auf die wif 
tinleie Leier verweifen muffen. In Abficht ' 
der H. L' Taf. 3,4, 5. gelieferten Conferven ha- 
ben wir uns bedeutend geirrt. Wir verdanken 
es ' der Güte des Hm. Prediger TuENTEPokz«, 
dieles genauen Aigenfoiieheis, uns zuerft liier- 
atif aufmerkfam gemacht zu haben. Späterhin 
haben wir ;indefs falt ganz übereiiiltimaiend ' ' » 
mitHmvTRE^TB^OHii-s Erinnerun^n uns felbit 
über diefen Gegenftand bcleliit. Demnach ift 
eis zwr(t richtig, dafa Hm. Diuwri^*5 C. fpira» 
Iis Taf. 3., die indefs den altem Nahmen vo» 
Canf- 'tfuinina Möix« billig behält, die 'voA 
Herrn TiVENTEPOHt in den Rothifchen Cata- 
leeren IL p« aoi«- befchriebehe gleichnahttiigd Art^ 
nicht aber C, jugalis Fl. Dan., C. buUofa Hedw» 
ftnd O. fcalaris Roth. fey. Alle drey letztere 
Synonyme lind wieder zur C. fetifonnis fx^ . 
oder um dem älteAen Nahmen C. decimina 
Müi^t.« Taf. 5. zurüclizubringen. Ferner wer^e 
4ad Synonym -von C. ferpentina Müi>i. bef 
diefer Taf. 3» ganz ausgelölcbt, da es bey der (k 

c 
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genuflcxa Taf. 6. i verbleiben iiiufs. Ucbrigens 
yergleiche man dieZuiiltze zum ißesiHeft hin- 
ter deal 2 ten. Vauchbr's Conjugatas inßa* 
tam^ porticalmi vobA elongntmn haben wir ineht* 
jnahls in einem einzigen Faden- vereinigt ge* 
fehen.. vDas. youf Vaucheh bey der leuem Art: 
angefüiirte Synonym von C. punctaUs Müi*!*» 
xieht' Herr Dr. Tasviaant/s belFer zur C. gp-^ 
nußexoi, — Die Con f. nitida. iL Dan, odjer C* 
fctifannh-cß lubrica R, könnte &di gegetk. Hnw 
Pfarrer. TAETCTJkiPOHi* durch fpiras^, coarciatasi 
f\la infigntter lubrica, cräiTai fplendeuHa, tena* 
cic^ dock.noQh wohl vQn der C. A^mtina Taf. 5» 
imterfcb^iden -lalTen. . Hert Taektspohii will 
aber, dais .mir di^ Figur C. dor 4 ten Tafel wirk- * 
lieh TMt Conferua dter Fl. Dan. gehören foUe^ 
da er hingegen die .Jfigjiiren A und B*. ^it der 
folgenden C J^ciV/im« vereinigt. Tn Vauch^ii^s 
Werk Kommt die €onf\ nuida nicht .vor. — 
Zur jugalis^ Taf. 5. gehören alfö* Roth's Ot 
Jcalaris . und ^delTen C fetiformis u$ auch« wie 
im ötenrHeft fchon angegeben ift, 'die Ccnjw 
gatae princeps und adnatß Vauch. VAiTCH£K'd 
Figuren der crJteren find überhaupt* bey wei« 
ten die beiten, die van dieier Art jemahls ge«^ 
liefert find. — Das Synonym von Con f. fer* 
pentina Mülx«. ilt bey Con f. genußsxa Heftl. 
Taf. .6. als zuverlällig anzufehen^ und e,a kommt 



55 

»ach TäeviäakOT das von Conf. punctälis 
Mull, hinzu. — Conferua muralis H.L Taf. 7. 
ift Ofcillatoria parietma Vauch; — Conf. 
conjeruicola H.I» Taf.3. gleichfalls eiae OfciU 
latoria iiach dem Vaucherifchen Syitem^ haben 
•wir feitdem an den fchwedifctxen Kulten der 
Ndrdfee bey Warberg, bemerkt. -— Zur Con/. 
capiUaris H.I. Taf. 9. gehört gewils ala^^w^nig 
bedeutende Yarietät die gleichnahmige Rothi« 
fche Art (vergl. Mohh Obferv. bot. p.41.), wie 
uns Exemplare von Herrn Ör. Roth's eigner 
Gü^e hinlänglich beweifen. Wir beforgen ii^. 
defs, dafs' than bald aufch für diefe Conf, ca* 
piUaris KoTH. eine andere Species ausgeben 
werde. , Die ^ wahre Rothtfche Co nfe rua capiU 
laris theilte uns auch Herr Tüäneä ehemahls 
gütiglt unter dem Nahmen C. cerea mit. — 
Wenn wir die C. atra H.L Taf, ii* von' d^ 
C gelatmofa diefes dritten Hefts höchft ver-^ 
fchieden erklärten: lo erinnern wir uns dabey 
jetzt' der Trüglichkeit der Meinungen über bis 
dahin fo wenig ins Licht gefetzte Gegenfiändö 
der Nhtiitifufide auf das Lebhaftefic. Von uu^ 
ferm gütigen Freimde , Hrn. Dr* TÄEYiÄANüsi 
aufmerkftm gemacht, haben wu diefe C. atra^ 
von der uns Hr. TurHea auch fruotificirende 
Exemplare mit^utheilen die GilLc Jialle, ieit- 
dem ' wfederhohlt genauer nnterlucht^ und fo 
' ' Ca 



tonnen wir kaum iinders, als Hrn» TnsTiAAKtrs 

bcyfiinimen, Jals Ciiic, jedoch meikwurdige, 
Varietitt der bekannten C gelatinofa fey« Wir 
fürchten, dafs dieie IMeinimg inauchen, un4 
. befonders yiieUeicht den englifohen Algologei| 
panmux voikummen werde. — Wie fchon er* 
innert^ mangeln in der Abbildung der Coiifi 
mutabdis im iltenHeft Taf. 112. die durchüch- 
Ilgen Verlängerungen des äufseni* Tubus, in 
Form feiner Hanrfäden. Hrn. Vaucher*s Figu- 
ren (vergl. H, iL Z^ufäUe) And in diefer Hmiicht . 
.vorruziehen. — Dafs zu den Varietäten der G 
gJonierata H. I1. Ta£> i9* Rorups Co nf. cryfiaU 
Una uui pitra gehören, iit in Mohr Obferv. 
bot. p. 42. bereits angemerkt. Von Figuren de9 
WerliS von Girod - Chantrans gehört nocl^ 
hierher^ Taf . XXX.. £7. (follte 8 heifsen), als 
eine noch leidlichere Vorflellung. — Wir habei;! 
ilk diefer Vorrede fchon erinnert, dafs die C 
dickoioma H. IL Taf. 15. zu den Ec tofpermcn 
des VaVchbr gehöre, dafs wir aber diefe Art 
nicht eigentUclv gegliedert glauben. Hr. Vau« 
CM£R ward, irrig verleite):, in diefer Conferua 
eine Art feiner Gattung Voiyfpermum {(Jonf^ 
fluuiatüis und torulofa Hoth.) zu verinuthen. 
Im übrigen erinnern wir, dafs die C. dichotoitia 
Wu£-F. ^'Cryptog. äqual." p» to, nach Exem- 
plaren aus der VVulfenfchen Sanuuiungi eine 
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Ilöchß verfcliieclene Alge, und mit ihrer Be- 
fchreibung wenig übereiniiinunend fey. Dage** 
gen geholt aber die von dem jüngoin Hedwio^ 
im dritten Bande von HöiviBiv^t: Archiv für die 
Botanik neulich befchriebenef . ^/öiu/^l^5, nach 
Qiiginalexemplaren ^ zu der Linneifehen G di» 
chotoitia. — Zur C repens K. II. Tiif. iß. die wir 
Ceitdeih auch in fehr abweichenden Formen, bey 
Warberg in Schweden iammelten, kommt, 
nach uns von H^errii Dv. Roth gütigit ntitge- 
theiiten Spe^iminibus, deflen.C violacea CataL 
botan.I. p.190. Taf.IV. £1.— FL Gerni.III^ t.- 
p. 525, n. 58« — .Zur O liuwja H.H. Taf. 20. 
gehört wenigitend wohl' ohne 2^eifel O f cil- 
ia tori a nigra ^ , vielleicht a uci i Ofc, princeps^ 
und überhaitpt mehrere von den Orclllatprien 
V4üCHj&R*s, welciie nicht, entweder in den war- 
men QueUen wohnen«, oder zur Conf, vniralis 
zu bringen ünd, natürlich aber auch niciit die 
Of c. vaginata, " Dals '^Cö h/. fontinaUs und 
Con f. velutina Roth, keine verichiedenen Arten 
find 9 ift in Moha Obferv. botan p 59. fchon 
angezeigt. Auch die Tremella Adanfon in 
Memoires de TAcademie royale des fctences de' 
Tar'fs. Anne'e 17^7. {f^ibria gmicuLatus Mui^i«* 
Animalc. infuf. p. tmd die Co n f. vUalis Möu. 
Berlin. Schrift. lY. QF'ibrio cmtiuuus Afiimalo^ 
irifiif.) mdchten als Synonyme zu befrachten feyn. 



■ 38 ;■ '. ■ ' • 

' Bey tiliferer Entfernung vom Drnckorte ha* 
ben lieh endlich manche unangenehme Druck*« 
fehler in das zweyte Heft eingefchlichen. Die 
wefentlichiten TerbeHem wir hier.: 

S. 5. XI von oben ]. III. 1. 



— 1$. — ai — 
•-»17. — ao — 

-17 

— «f. - 5 — 



bullofa 
Pred. 
caernleor 
myachrous zu 

fah far hat 
GiRon. 

Conf. pmeiM» 
fetiformis Roth. 



Mehreremahl fteht Algiohgrn für Mgologen» 
' Kiel 9 im October 1804« 
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Cpnfema diffufa* 

G* filameDtis ramofie dilFuns; rawis fubdiciiotomis. 
fiexnoHa remolis; rataulU breuibus approximtU 
apice obttiRs; difTepiineDtia pellucidis; articuUs * 

londiirculis DiLLw. - 

C. Roih. Caial. botao. II. p. 207. n.aji -T!vII. 

An faulendem Holz und Felfca am Helder 
'pad beyip Texel nach Mertens; in der 

* . Sec bey Svvaniea nach DiLLwriit, 

i . • ■ , ■ 

* ■ . - . * 

' Herr Dix^lwyW nimmt hhy diefer Art die 

Gelegeahii^xt; zu 'bemerlien, dafs fehr viele der 
Von Herrn . Br. Roth . befehriebenen Conferven 

im trockuen, oder aufgeweichten Zidtand^ iin.d 
befchrieben worden^ und'dafs daher die Be* • ... 
fcbreibungeii. des Herrn Doctors^ wie feine Ab« 
bildungen mit Zeichntfngen' und Charaicterifii- 
Ken, die man nach frilchen Exemplaren enC-^ 
wirft y nicht allemahl übereinftinunen. Diefs 
fin4et denn auch bey den Angaben von vor- 
liegender Conf. (d/ufa in den Catal. Üotan. 
(1.1.) Statt. Vielleicht gab gar der Urnftand» 
dafs man diefe Conferve nur ' aufgeweicht ün- 
terfuchte» zu einer Zeit, wo d^e Gefchichte die« 
fer WalTerproducte nuck fo fchr wenig bear- 
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beitet war, die Veranlafiung, die vorliegende 
Alge als Art zu unterfcheidMi. Wenigßens 
rnüffen wir bekeimen, nach den Exemplaren, 
die wir der Güte de3 Entdeckers diefer Conferve» 
Hrn. Prof. Mertens, vei danken, noch keinen* 
hinreichenden Charakter für diefelbe habeii aus- 
fundig machen zu können. Wir laffen es dem- 
nach dahin geftellt feyn, ob £e £ch künftighin 
von der C- glonierata od^ v-on dem Cera* 
utium denfum Rothes, welche iich auch fehr 
nahe verwandt lind, hinreichend unterfcheiden 
werde. Im innerh Baue koxumt £e mit den 
genannten Arten ohne Zweifpl überein. Eine 
eigne Charakterifi'ik vermochten wir, des atige* 
führten Umltandes wegen, nicht von ihr zu* 
entwerfen. Die Figur A. des Herrn DiixwTir 
hnden wir nach unferh Exemplaren lehr dick. — 
Die m der Figur B. der Catal. bötan. muthmafs< 
Kch für Freies, genommenen kurzen die^ Fila- 
mente befetzenden Fäden, glaubt Jüt, Diuwyk 
'an feinen JELxemplaren für junge Ansalze der 
Conß rubra erkannt zu haben. Wir zweifeln,* 
dafs die von Herrn ^rof. Mektkjss gefehenen 
Körper daiTelbe gewefen feyn. 

A« B. G. DiLLwipii'« Figuren, hi natfirUcbe' 

Gröfae; ß. mch 4^ C. nach 2, ' - / 
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i' " • TAF, 22. 

ConfeVna diftorta. 
(OSCILLATORIA diftorta.) 

O. Intenfe TiridU, vage ranidra. ' ^ 
Conferua difeorta Fl. 'Dan. T. 820. 

' In ftchenden \Vaffcrn, auf der Oberfläche 

fcbwimmeDd, aber auch an andern Körpern . 

faefeüigt; ^ B'Y^nien imd Gduisgao. 



Mit der biekahnten Familie cler Ofdllatorien 
de3 Yaucher» die wir früherhin Cc^iferuae an^- 
vulatae nannten , Kommt auch diefe feltnere 

Art im innern Baue vollkonmien überein , lo 
dafs die diflepimenta ," von denen Hr. Dijll« 
WTN, obwohl IV hon Müixer (und gewifs mit 
Hecht) die Conferva "üüs inarticulatis" be* 
fchrieben habe» dennoch glaui)t, dafs fic neben 
jenen Fafcien, oder dunklern Streifen, deren 
bey der C. rhuralis Erwähnung gefchehen ift. 
Statt hätten, woij fchwerlich diirfen angenom- 
men werden. . lit. gleich der Ofcillatoriei^-Bau 
in Hm Dillwyn's Figiiren nicht zur voilkom- 
ihehen Befriedigung ausgedrückt^ fo dürfen wir 
ilin Aot^ jetzt zu bekannt glauben, als dafs 
wir neue, kaum anders als überflüffige Figu- 
feh'^hätten hinzufügen dürfen* 

.Ä, B C. fainmilich Dillvvyn's Figuren. A. na- 
f' ; iürlicbe: VortteUuni;; B«.. Faden nach.!}. 
C nach u 



Taf. " as. 
Conferua rupeitris. 

C« fiL meniis Tainofiffinnis faPciculatis Arictis virgatU, 
apprefTis , apicc trunQtM ; dilTepimeiitis pamin^ 
contractu^ cryfuUinia; . aviicuUs longia» cylin* 
dricia Pillw. ^ . 

C* rupeftris Linii. et aactor. (Fl. . Dan« T« 948. fee. 
Djt.LW.)> ntc nOM Koih. Fl. Germ. III. i. p,.siö. 
n. 29. Caul, botan. II. p. 2o8,- n. 24, 

C. glauea lloth, Catal/ botan. tl. p. 208. n. Tal^. VI» 

quoad microfcopicaa figuras miaua apta* 

Ci virgata Reth. Catal. boian.I. p. 195, Tab. IV. f. 5. 

* fe)t excaiplariay nunc in Herb. Hoth. allcruaia. 

Geraminn afperum Hoth. Fl* Germ. IIL i,.p,47l. »• io,« 

Catal. botan. II. p. iSo. n. 15, 

c. muu. T. V. f. »9. 1 , 

(J« li^V Sya» ed.3. p. 60. / 

An F^lfen in dar Sea. 



Wir können auch dicfe Conferve zur Zeit 
nichfc im frifchen Zufiande befdireiben; imd^ 
,da ficU ihre fpeciJifche Differenz vin der Con f. 
gtomerata und den .zünächft verwandten Arten 
nur durch eine foiche Vergieichung zur völli- 
gen (Jenüge ergeben.. -würde:: fö fetzM wir äudi 
m^Hin. Dillwyn's Diagnofe hierher, unxl bit- 
ten unfere deutfckezi -liefer Bth'iHi' übrlgeli'tl\&s 



Hrn. Dr. Roth's Schriften, weiteres Raths zu 
erhohlen..^ Der Bau des Tubus und der ent* 
haltenen Utriculi kommt in diefer Art mit dem 
der Conf. glomeratOf und der übrigen Species'^ 
übereil), die Aefie imd, wie Hr. Dijllwin lehr - 
riqhtig beoierkt, zuweil^ia oppoiiti, dann, wie* 
derum alterni, und zuletzt fubfecundi, Sie kom- > 
ment wie in den meifien Fällen«, da aus 
Stamm wo die genicula find, welches Herni 
DiuwtN's Fig. B. nicht zur Genüge darfiellt, % 
Wenn Hr. Dii.LWY2v erinnert, dals diefe geni« 
eida^V ehe die Pflanze an die Luft kommen 
vmd die inwendig enthaltene Maiie /.iiiannnen- 
; gefallen fey, dunkler wie die articuli erfcheinen, 
in der Folge aber eilt, durch eine Art von,. 
Desorganifation durchfichtig und ein wenig zu^* ' 
fammengezogen werden ; fo fehen unfer^ Lefer 
bald,, dafa hier von dem Auseinan^ertreten der 
platten Wände der utriculi, und — wir wagen 
es zu Tagen ^ dadurch, weil diefe platten 
"Wände im Umkr^ife mit dem äufsem Tubu^ 
zufammienhängen , bewirkte, Conltriction des 
letztem die Rede fey. 

Auch Hr. DiuwTK hält die Genf, glauca, 
nagh MertensTchen Exemplaren, von der C* ru* 
jtefiris «icht vecfchieden, wie es in Mohr Ob« 
hotajii. p«4A* bereits angegeben ift. Dort 
Yifßii ..aber auoh. nach Roth's Herbarium deflen 
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jetzige C. virgata mit diefer Art verbunden, 
indem früher auch wohl eine Yarieiäfc der C« 
glojiierata für diele C. virgata mag genommen 
feyn, fo dafs £e alio anfallen Fall als- eigne' 
Art femer nicht gelten darf. Das Cerximium . 
afperum Roth., mit 'Yapfulis exiguis, folitariia« 
globofis, ad genicula feffilibus'i zu dem Dillen. * 
T.y. f. fid* gehören Coli, vermögen wir, gegen . 
Hrn. DiLJuWYN, gleiciifaUs nicht zu imlerfchei- 
den^ da es bereits zu bekaniit ifi, wie die 
Aufltellung der Rothifchen Gattung C^r a //ai^z/i 
zu mehrmaUigen Aufführen einer- und derfel- 
ben Art die Yeranlaffung gab. Endlich möchte 
die C eateruUa mancher botanifcben Schriftftel- 
ier gleichfalls hierher gehören , wie wir denn 
auch die Rothifche nach der Befcbreibtnig wür» 
den als Synonym aufgeführt haben, hätte uns 
nicht Hm. Dr. Rothes Herbarium ein andjßr^« 
gezeigt; vergL Moha X. c. 

A. B. C. Dillwyn's Figuren. A. natürliche 
Vorftelluog iß.verßrOfiert Dich C. nach«. * 
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• . Couferua atrouir ens. 

•it 9 

C« filunenlli rigidfoTccilis ramoßt; ramf« diliatkarti, 

rabfecundid, vtrinque attenuatis, apicibus obta- 
fiafculia; diHepiineDtis pellucidia; articolii bre- 
vVSXm\% tripnoctatii Dillw. 

Ao den DafTea Felfen, die den Find Dylaia» 
ofhe bey Neatb» einfchlieben; 



Wir mfiJQTtn in Abficht diefer Conferve» wie 

der ConfJ, comoides und nana^ die durch den 
Krieg vmnlafeten traurigen Zeitumütände»* die 
auch den Fortfchiitt . der Wi^Ienfchaft in. fa 
isäancher Hinfidit hennneny.r^bt fehr beklagen, 
indem fie es find, die uns des Vergnifgena bc- 
rauben» über diefe Arten ui^em deutfchen Le* 
fecn^ aus eigner Anficht der Natur, Auskunft 
zu geben. Obwohl wir täglich Ton diefexi 
(^onferven Exein^^lare .von Herrn Dr. Tujix^fcit 
erwarten, fo weiden wir die Auffchluffe, die 
uns felbige geben werden, .doch erit in de)r 
Folge mitzutheilen vennögen. Die vorlie«* 
gende Art Üt uns felbfl To fehr unbekannt« und 
räthfelhaft, dafs wir keine Vermuthung zu 
äufsem wagen, zu welcher Conferven- Familie 
felbige gehören mag. Die Änderung voriger 
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Meinungen ift bey dielem Studium ohnehin 
ein 2u nothwendiges Uebel geworden, dIs dafs' 
wir demfelben, durch Bekenn ung etwanniger 
Ahndungen Yorrchub leiften möchten. Wir 
halten uns alfo an Herrn Dillw yn^s Bericht 
über diefe Art: "Sie wächlt in dichten Haufen 
vön fchwarzgrünlicher Farbe, Der Sprödigkeit 
ihrer Fäden wegen kann man fie beym erfien 
Anblick leicht mit den Moofen yerwechfeln, in 
deren Gefellichaft fie fich häufig genug findet. 
Die Grundfläche fcheint eine Balis exigua fcu-» 
tatft, die Fäden find einen viertel- bis halben 
Zoll lang, tind in lehr viele Aelte getheilt; 
Diefe entfpringen oUn6 ÖrdnUnor, obgleich gc* 
meiniglich mehrere auf derielben Seite ded 
Haupcftämhies fitzen (ramuli fubfecundi) , aus 
dem fie in einen abgermideten Winkel heraus- 
gehen^ Sie verdünnen £ch eiAiger Mafsen nach 
beyden Seiten; doch lind die Endfpitzen äuge- • 
ifundet* 'Die Genicula |ind duichfichti<r. die 
Glieder, fehr kurz , kaum bedeutend |änger ab 
die genicula , und der Quere nach mit drejr 
Körnern angefüllt."---» . 

Die Dillwyoirchen Figuren. nä\ürÜdf 
Gröfee ; B. nach 3 j C. nai^ !• ' 
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TAF. «4 und aß. 

Confema? pectiuaiia. 

C«? fi^inentii fimplicihaiy auenuatisi in anaoloi taria 

refractoa tandem folutit. 
C. pectinalis Mül)« nov. Act. Fatrop* LU« c* icone. 
C. hrortekialis Holh. CataL bolap« L p. i89« Fl. Germ. 

III. p. 520. n. 33, ' 

C. ßoevulofa Hoih. Catal. boUn. T. p. 192« Tab. IV. f. 4« 
at TaKV. f.6. — FU Genn.IILr. p. 523. 11.3^.5 
vii. foliAla, . , . V. 

'^Palype-a charni^ires'* Girod-Chantraai Racherches^tc» 

^.23. T.III, f. 5. (tninus apta); acque foluia, . ' 

la allarlcy fiifseii Gawäffera« an und zwifchaa 
anderen Confer.vany wie C* 'gloaurata, 
quinina etc, \ 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

Wir haben mit mehrereii iinferer algenfciin- 
digea Freimde Xchon langft die Vermuthuug 
gehagt, dafs die iWey fogenanilten Conferven, 
deren Abbildungen wir hier habexx zufammen-» 
flellen zu müflen geglaubt, da wir den dazu 
gehörigen Text nicht zu trennen wuIsten, kaupi 
fpecie verfchieden zu halten Feyen (vexgl. MoKH 
I.e. p. 45.}. Diefen Sommer haben wir una 
von der völligen Idcnlität derfelben , wie wir 
glauben^ zur Genüge vergewiilert. Wir haben 
nähmlich die Fäden dleii;i: angeblichen Confejrve 

V 
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in <3em Zufiande, wie fie der treffliche Müi-ler 
als C. pecthiaüs befchtieben hat; lieh vor unfern 
Augen» nuier dem Mikroskop alfo nach und 
nach auAofen fehen, dafs fie Roth's C. floccu* 
lofof oder der Polype a charuieres des Girod* 
Chantrans wurde. Es thut uns leid, bey 
dieier Behauptung mit Hjrn. Dillwyn im Wi- 
derfpructi zn ftehen» dem es nach feitier Fig. G. 
der d^jlcen T<|tel dennoch unmöglicl^ icheint^ dafs . 
die fammtlichen gebrochenen Glieder einfin ein- 
zigen Faden haben ausmachen gönnen; es ilt 
uns aber Wahrfcheinlich, dafs fich, welche^ 
öfters der Fall ilt| die Fragn^cnte zweyer Fä- 
den an einander gelegt haben. So miiflen wir 
äurh die, Fäden diefes Naturpro ducts für ^n« 
fach erklären , wenn gleich Hr. Dili^wtk we- 
nigitens, die -C. ^(7C(;u/(^a für fubrainofa hält^ 
tmd bey Hm. IDv. Roth beyde Arten unter den 
ältigen liehen* lieber einen andern Umitand 

* ■ ~* - ^ , 

aber, in Abficht welches Herr Dit.i.WYN mit 

Mi;Li.£A'N ini Widerfpruch ilt, ob nähmUch^ 

wie e»lterer glaubt , die • Fäden zufammenge-^ 

drückt, oder, was Muli^er annimmt^ cyUa* 

drilch find, wagen wir bey der Kleinheit des 

öegenitandes zur Zeit nichts zii entf^heiden. ' . 

• Mvi^LER ift der erfie, der dicit^s londeibaie 

♦ 

Nalürproduct bekannt gemacht hat', iihd 'wfar 
finden f^ine Befchreibung davon noch iamier^ 
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fo genau und ausführlich, dafs de uns durch 
die fpätem;; Anführimgan • ' nicht iiherti*bffei| 
fcheiat. Es wird unfern Lc fern , die lie Jlch 
wahrfcheinlich nicht alle zii ver£chaffen wiflen, 
daher angenehm feyn, wenn wir lie hier wört* 
lieh wiederhohlen: 

^^C. pecHnaUSf iilamentis 4»arLiculaU& txmr^ 
plicibus, transuerfim confepdlü ftriatt».'* ■. f 

**PuIcherrimum vegetabile ftructura bmnhim 

fubtiliß^ima, annulis confertis antennas cancro«' 
riim refcrt.** ., r , * , 

^Filftmenta hyalina teretia^qiiidem firniß 

deprefia tarnen apparent, Itriis circularibus, con^ 
feruiliims et «^ubdliUimis infcriptae; niediam 
longitiidiii ein lupr llauefcens, feu lineae .binae 
«corrugatae percurmut, aut El, xnauis^ . xn^teria 
inter ßriasi, ficj^uofa , vel potiiis puluj fculuf fe- 
joiinalia, medium inter duas .ftria9r> Qccupa:t^ 
veitigium eniiii fenünali aut .gra^l^or^m^jlI^ld 
inatMtC jfpecie nulltun reperi» - Quot obue;i|pre;, 
in^xiiua^ p4rtenx extremitaie^ ti'uncaias, paucae 
tarnen. alteram in filum attenuatum habuerunt.'* 

■ f ■ 

/^Quaedam.ßriae reliqiiis remotiores paffim 

int^rfeclionem mentiuntur, foco tarnen aliquan,- 
tum mutato« .merae ftriae vbique videntut. 
(Juaedam itriarum interltitia vacüa^ quaedam 
puluifculo flauelcente in m^dlo farcta erant.*' 

; D ''''' 
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« v5*Aliii4. qupque exemplar reped^ , cuius ftnt^ 
ditim inter ^ du^f^ (nu^-j^^b^t. JftriaSj^ g^^bull. b^ 
V«l tres p^Uuci^l transuerSm, f^ongmfci^ oc* 
cupauer^jf i^.^jpAu^ . |^n^.> vacuum » . .feu a 
globiilis demJicHim erat; hinc \glabiili Jii, feu 
materia Aauida, .-i^^iu^. €ox>feruae Xexniniuiii^ 
ftlamentiique non CancelU aut Cyclopia anten*- 
naniitiifexumae .(^[fl^j^ .qui^t^ j^cr^^wiR^Ä^^ 
^ depfe anmilaj^i^ et Jimul fet^s , ^r<uijffi|[|ii% 
pbiiu^ iiiBt) fed ii;iirw^ ^egetal^il^:;«;,,^; , . 

^'Specuiiina quiedaoi ceteris- ^^n^o'^ aiigu*- 
(Uora repciij an omnia mera fnlfta, aijgultiöra- 
^üe dehinc extremitad attenuftme^ debttiuiiür 9 

«*Varietatem iin^u}arem et qmdem volumme , 
nialoris fpeciminis abüoue omni firiaruoi cir* 
cularium vemgiOf totem fayaiinfim, fola mate- 
ric flaüida in medio inltructam , aliaiif ^nnula- 
tmä; aüsqtre mnlä'riifiateriei^viiibtti^icyp^ haec 
an iunior femmio nondiim cbiripicu^/ an fe- 
müä' länf "tiacalatiienritt^dt^ v^t^ rk^one Nftria« 
concentricae penitus eiianuere^ nondiun conqipio," 



Die Körner, welch e Mü ixrk zuweilen zwi« 
fchen ]e zwcy Querftricheti (firiis) bemerkte» 
£nd nach Hrn. DixxWyn das zufammengefal- 
lehe grüne Fluidum, was £ch Taf. 114. £. B.» To 
.lange die £xemplare unzerilört find» zu bey« 
"jelen Seiten jener Querftriche angelegt findet« 



^ wir habet! 'Jlchön im Vorberich^^^ ge» 

gsmzen übrigen Confctvite^felt entfernt' gliauberi, 

d^fohen Fretmde, auch Hrn. JDttx^NirTNy diefer 

HihQcht Vbil der C flöic;buio£f Ta£ Afi..: W 

Conferva '«äi&n Platz unt^ den vtdUcommenen 
Namrproduct^^^iiii^fifiM^'M^'^^^^;^^^ tTtt"" 

trefllicjien ^lei^i^Hngen begleitete3 ; Werfe über; 

mehr anderem ^ fein früher^Tod., entzogen . hat. , 

hatte iiir die ,C.^occu/{7/a den senerifcli^ 

men Bact/Zaria feltcreietzt. ... r . 
•Sirrin ßloi .^ftfJftxu.yt? <iir<io:t ,c♦ll/Ji^^•/ /mj» f«. 

»;,lijaiii?*rf«.^4 Ä. ß. DiLLwira*8 Fi^nreiiyinf^reBftch i^* 

"^i iiu TA r%fi^mm\ifihpii^^ A.nachf 
„ ... Cr D. Varietäten . nach 2. 



Tat: «6. 
Conferua decorticaus. 
(OSCILLATORIA nigra Var.) 

* ■ ' • * ■* 

I • 

/ * 9 ■ 

P« caetuleo- yindercenst Titpplex. ' 

Conf. filamentis (implkibiis, tennifniDis , dennfliiDe 
contextiiy coeruleo- viridefcentibus; diCfepimentl« 
' csbfcmri«; articc^b breuibos Dif»LW. 

» 

Attf SuincD« «af der Erde, aa HolaweTk« 



Wie wir im vorigen Heft die C. limofa^ 
Ton der es( im ^Vorbericht angeführt zft, dafs 
lie wgnigftens Of a. nigra Yavch, fey, befcbric- 
ben» Mrar uns die gegenwärtige Alge zur Ge* 
nüge bekannt. Wir hielten fie indcfs, und 
Jxalten lie noch für 'nichts mehr, als eine Va-i^ 
jietät jener Art, indem wir unmöglich fo viel , 
Ofcillatorien zu^ unterfcheiden vermögen, wie 
es mehrere Botaniiche Schnftfieller tlmu. Es 
^ann hiermit l^iemandem ztt nahe gefprochen - 
feyn, da es bey fall allen liryptogamiTcheu 
Pflanzen zur Zeit nichts wie^fubj'ective Ueber« 
Zeugung ift, was Species ley, und was nicht. 
Wir warnen bey diefer Gelegenheit, mit diefer 
Vaiietätc der lunoja^ oder OjcilL nigra^ 
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nicht äie 'Ofcillatoria vaginaia Ykvcn* oder 
liOTH's var. y. atra feiiiev ^onß amphibia zu 
Terwechfclny .4die fich unter demfelben aufsem 
^nfehen zeigt, durch einen ähnlichen odor 
■ fragrÄns aber, wie ihn Junoermannia graueo^ 
lens ScHRAB. meiüens fogleich unterfchie» 

den wird. 

DjfxwTN*8 Fignreo. A1 natiftHclieVprfteUoni;; 



Gf . fiiftiBClitif tennibus • .irainon# : . f «mit fparfta ,, ffouh 
liufculis» apice acuniipatis: difTcpiiiieiitia parupi 
CODtracUa^ fere (>l)röleti8 DiLLW/^'' i * 

' ' Aiiit vet rchifläeAen ^Sm < Xlgen» aod en -i^B^iMi 

' Hr. DiLLWTN tibt, diefe fehr ^emeiiip 
imd bigb^,^ uberfi^hen oder füi; junge C. /i'^^o« 
nrCf g«i^Q||mi<p,y^,Q^g}ei^^ ^^.^^i noch nicjht 
£cher halt, ob £e von diefer fpecififch ver- 
lohUden, oder nur eine merkwürdige Varietät 
fejr, fo Tagt er doch: Unter dem Mikroskop 
seigt £ch ihr Bau JOtt^ weichend, dale man 
nicht in Ve^rlegenheit kommen wird, lie zu x 
'▼erwechfehK^ Diela wird jeder nach den Ii* 
giiren unterfcbreiben >u muffen glaubien ; und . 
wir bekennen, liftch diefen keiner ähnlichen 
Seeconferve uns zu erinnern, noch zu willen^ 
wohin wir diefe Att xunädift bringen follen; 
ea.wäre denn, da£^ fie mit: einer neuen Art, 
die wir * nennen « einise Verwandt* 

fchaft hätte. Fährt aber Herr Dii^wyn fort : 
^Da die Genicnla To obfolet find, fo ift es faft 
HlWttftglich , die Länge der ArticuU zu beliUm* 
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men; indefs fcheinen fie vl^l langer, wie breit; 
denn, da, wo fich'Gonliricdonen finden, wo- 
durch aumsgdM&hsdi^shifajbafi^^ Genicula 



entdecken kann, werden die Fäden ailniahiich 
und fehr unmeililich , fchon'^ wait von flinen 
dünner:" fo gelte|jn wi^, uns in defio gröfserer 
Vcirlegenheit zu ^finden, fiber. die£e Conferve 
etwas ohne Exemplare zii f ^tfcht^den. Die 
Farbe der Art i& nach Herrn Oiuwjtk fafc 
purpurbraun« , , . ' . 

\ Flgbren DiLiwTif*«« A; nalürlidie Vorri«IImi( 
^ " der Alge, wie' Re auf etimito KieTel (hxC| 



r< ni' n j^Kt*. f^-;/' •** <-ir{'>- 7 
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Codferna fluiilatilis. ^ 

(POLYSPEUMVM fluuiatile) 



P. fubramoruin^ . npdia aognUti«:; iDiernodiis medio 

dilaiatis,, 

P« ßttuiatilis Vauch. p« 99.. Tab. X. f, x. 3* bptimac. 

Coni. ßuuiatilis l\oih, Catal, botao. I, p. 201. — FU 
Germ. III. i. P|528. it. 41.«— Möhr, in Oiar» boL 
' Scbrad. i8qi. r; ^. 3H* TabJ|Iv fi^.j «t 4« 

a im«. T. VU. t47. ' 

C. JluuiatUis U, el «uctor. //ro parte» 

In hhlzeroen CanSlen der Ber^rtröme; aaf 

unferm Harx B. am Rehber^er|;rabenj ^ 
zwifcbeti ClaiMtbal und bchluft, in der 
Bremke zwifcben Brannlage und Schierke; 

kaum jemahU an Steinen, ' * 



Herr DiuwYvf vereinigt die;Conff. Dillen's 

T.VII. £4.7 uiici 43. oder ^unfeie^ Roth's Co/i- 
feruae ßuuiatiUs und torulofa^ wie es Linne 
und die meifien Botaniker gcthan hatten , wie- 
derum. Er gUubt) beyde/ Formenuauf Einer 
Baßs gefunden z\x haben« Es thut uns leid, 
'dafa wir nach unfein- ^Beobacktungea* über 
beyde Algen ihm wideidTprccheu miiiTen. Auf 
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dem Bsri&e finden ßcb beyde Usber fo^eliaim^ 

ten Confervcn m nicht geringer I\Ien<^e. So 
(«renig -wir ab^r,^ welches ^unfere^Xiefcr fchoii 
mögen genierKt haben ^ guneijgt find, viele Atr 
ten der Waffierg^wäehfe. w iiatderrcfaeideii^ im 
dem wir vielmehr gifiubeii, dais lieh die Zahl 
4er Conferven iiif einerrWeic. geriBgere AßtesaSt 
wird 23m*ück bringen lallen, wie man anfäng« 
ftiäh' gemeint bat; To - konn^ -wlr doch niote 
umbin, vor der Hand noch .äus t^jolyfper^ 
mum fluiäatüe und das Pqlyfp* torulofian^ 
ivelches wir rfo deflniren': JubßuipUx» ■ Hodis 
retuftiamis-f fafpid nie.diö dotatiAi^t^mcJtiU^ cmi» 
/rartis, ztt"tmterfcheiden. XiCt^ipteres fanden wir 
allein immer- nUr auf Steuiteii*«invden, fBei)gftf9» 
men , erüearös blofs aii ß[oU wai^Wei^^ i Außb 
die Exiemplare, die iwir;-aiis-.«ufitfhreren ^egeo^* 
den Schwedens, - und aus üki^land voauuumi 
habenv £nd «Uesaabl höchft ii^fiinimtruriyKrem' 
Arten, i^err D*i^WYN"bil<lerv.'Wfl^& d^i^ P.ßu* 
4xiatiU ahy^KäAiwir kabm tleouduicb dieimigdl 

gehören« ■•• • ■ ti: " ' . r. ff 

Diele bisherig« Cmiesw be^bt aus. jeinctQ 
einfaebm Tulitu«! .dieker, Mfaer Subftanz; i» 
4]er das MibsosJiop . einen, • mafofaigen Bm.:ßiS: 
Ji^nnen Kfiyt '/fAffY ^rewifreü St<jlen befijadtft 
ikh. an^ d^ Mauern S«ijbe *4<i»/4ll^bu» ii^mA 
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t^oir^ fcImiMrfdmigf ^ , emaniert .{erakien ovzf 

Ifli^ inwendig pi9i|ttv^ I^t^^ 

jli^ef.ügte iQlgnr a. tBiMii^frcili^hen fafciculus Tehm 

« lafst. Kk^ einoKdniihKim ma^^/^^ 

lu8 hat Hr. Vauchkb ungefähr nach Art der 

ahm entlöhnten Figuren b;- c ^ Demnach üt d^s 
Voly fjiermüm "pM^ k\im±^ cine ganz- aue*. 
ceMichnete . Familie .4er .Algen .4er füben 
WaifTer. Vgl. die Vorrede. 

« 

Richtig bemeilit Herr Dzixwnr ifodh, dab ' 
die - Knoten t ^oder fälfchüch fogenanüten ,Ge* 
nikeln diefer Art, ofbnahls mit einem , öder 
mehreien, wie er fagt, mit Haaren befctztea 
Tuberkeln verfehen find, und dafs diefe Er- 
fch^ung vielleicht mit der FmctifiGatidn zu* 

* fammenhänge. Mögen nun die Härchen diefer 
Tuberkeln die jungen Sproffen feyn, da^ nach 

' Herrn Vaücher's Beot^achtung, zu gewilfen ' 
Zeiten , atie den inwendig mtbaltenen Köiw ' 
nem am Mutterftamme hervorgehen, oder die 
von Hm« Dr* Ron anf diefer Art bemerlite 
parafitifche Conjerua Hermanm: fo blieb die 
wahre Fructification des Polyfpermum Hau 
DuLLWYN unbekannt. Die natürlichen Vor* 
fieUnagen bejr Hm. Diuwnr bttciedigen uile» 

geßehen es^ bey weiten nicht fo fehr, ab 

. • •• 
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jixt ift indefs zit bekannt» und doch Mich be^ 
fimiets^ ix^ Agi G. hA > mi^e^aah^>^ ^tift daft 

diefea ein grofser Ubelftand 4eyu Tollte« ^ «. 

i?<4> tVf ivi,f?r<i&«; B. nach 4^ nadi 2 wgrö&ert. 



LG. ketiii«DoeKdraef OM JPolyfp^rmuwt^ 
Bra. Vadchea's Figoren 1. c fciaer X^Taf^l. 



• » » ff n/': >V' __1iLj^** ^ ' ' '■ 

■ *' • ' , • • 

• • • ' . , . * t J 

^ • * • • ■ * . . 

* ^ Vi 



Digitized by Google 



Gonterua nana. 

C. filainenHs raiuofU rAMiiniflitni« : ramie ramulUque 
^ ruballernis acuininati« ; diUcpimentis peliucidis ; 

^ / ' Im Whye, tey Lianydioes tn Montgomerj* 
^ V f^e; and bey Swanfo. , 

; .Diefe uns bis dahin unbekannte .Faraiitica 
gehört wohl zu den wahren äftigen geglieder- 
ten Conferven. Herr Diixwynf fand He im 
Herbft auf ' einer serßorten Conferva, die er 
füx Ceramiurn caejpitojum Roth. hielL Die 
Fäden find höchfi fein , kaum über eine halbe 
liinie lang, blafs grünlich- braun. Die rauiuli 
find fubfecundi, die Glieder nur mal fo lang, 
wie breit. ' bbgleich Herr Dijli.wyn die Aiui- 
dung hat 9 dats diefe ConfetVe vieUetcht der 
junge Zufiand einer andern Art fey, fo weifs er 
fie doch zu keiner ihm bekannten zu bringen. 

Figureo Dili.wyn*s. A. natürliche Gröfse ; B. 
^ ver^iöUert nach 3 ; C. nach ? • D. nach i. 
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Conferaa littoralis. 



r 



4 ■ 4 



Qualibo^« primariis in fooiculum contortis; ramia 
' Tasnoliaqua ahernia 1. pppbliiia* fnb geniculo m« 
fettia; vtricolis breniltimia • diametri longitodine 

(capfulis giobofia , feriiiibus, foUcariis Dillw.) 

'C. Uuordlis Linn, et aoctor. 

* 

^^QetsLmium CON feruoides Roth. Catal. botan.I. p.iji« 
Tab. VnU t 3 . — FU Germ. HI. t. P.467/ ».g. 

An Steinen und Tangen in def See, gemein. 



Herr Dijllwyn fchreibt, wie er das mehiv. 
mahl thut, auch diefer Conferve 'apic€$ äcimii- 
natos zu, und fucht darin niit einen Haupt- 
Charakter für die Art Uns erfchienen die £h- 
. den der Tubi alleiiialü, wie gewöhnlich, abgci- 
rundet* Auch b^iuerkte Hr. Dillwyn die unter 

fig. D. abgebildeten Capfcln, welche von denen, 

*' *,»*•'* 

die Hm. Dr. Roth bewogen, diefe Conferue 
feiner Gattung Cera rn i u hl zuzufchreiben, ganz 
und gar verfchieden find. Letztere faben iHrir 
, an einem uns von Hrn. Prof. Mebtens gütigft 
mitgetheilten Exeniplare:in der Geftalt, iirie fie 
Hr. Dr. Roth (11. cc.) beichreibt N^ch den 
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dtliiii gmrölmlicheii Begriffen von deir 

' ** ♦ ■ ~ 

Diocie mehrerer Cetiimen (vgl. Booth's Neue 
Beyträgel. S.43tf.^r,!^ürde^j|^ Rotfai-* ^ 

fc^en Capfeln, die uns, wie auch Hm. Prof« 

angibt, fondem an den Spitzen der ÄAe lick 
Zeigten , fur äie männlichen ^iTlieile '5er Con- 
ferv^ zu balt^ haben i die wahre Frucht hättek 
aber erlt Hr. DitLwrw entdeckt. An frifchen^ 
Exemplaren fahen' wu^ ^ 
fcheinungen. Dafs diele Cqnferi^e nüt , Jeiu , 
vön Hrn. Dr. Treviaakü^ , angefirebenen fiaue. 
über^n|timpit^ iß^ yt ohl kaun^j^ einen^^^^^ifel 

imterwöil^i»^ . ßif^(iie9if{H}«f4e9i«iifi|e|Adri^^ 
werden in feiner Verl^pgyi^qg^u wo, k^j 
leine utciculi mehr finden 

rieht g^ro^jHp jft^^ JlV^rtMi^^ .li^^a .J 

UiDiDtlicb DiLLWTM*« Figoreo. A. natäriicha j 

Vorrtellang;; B.'nach'4| C.uachif uaA 
steh 2 veratöfftfirt* 

i"> Ii ^ "''i ^n-^i^riit .biA aß gcftav? oi a^ridlnA 
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M / :<3<)nfBnia gelatin of a. - 





(cavKffanltqne prij||«rti«<CQ«t{^Qi0?)r Ttmii facmt/ 
, dariit verticillatis, dicbotomU ; ramnlie Faftigtati«; 
vtrlcnlit rainorain , recandarioruflA ei raffluioruin 



' cum icone pulchra. 




Ci^mii^ T» Vli ff.c4«i 45* ' V ' ' ' 

In B^chea» nicht feltnu 

Hr. DitLWYN zweifelt, nach von TuANsa 
auf dem Snowdon gefundenen Exemplaren wie» 
derum, ob Dillen. T,VH. f.45. zur Conf. ge- 
AaAiofa gerechnet werden dürfe ^ da die Faden 
^fo Xehr rigide ßnd, und von halsbandartigem 
Anfehen fo wenig an»fich tragen. Uns ift diefe 
Form des Batrach. i. vagi Hoth. aus norwe*» 
gifcbm £xmiplarm gleichfalls bekannt; wir 
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können aber doch nicht zweifeln, dafs fie, wie 
das gewöhnliche ü. vaguni eine blofse Varietät 
fey, obgleich Mrir in Abgeht des' letztem, nach 
neuem Briefeni auch die bedeutende Auctorität 
des Herrn Prediger Trentepohl gögen uns 
, haben. Dillen. T. VII. f. 43. foil nach dem 
Herbarium blofs ein kleineres Specinjen feyn. 
Dafs wir die C. atra H.I^ Taf. id. mit ihrqni 
Synonynieii jetzt als Varietät der C. gelatinofa 
stauben anfehen zu inüflen, ift im Vorbericht 
bereit» erwähnt. . . , 

.... * 
* Figuren Dillwtsi>. A. natürliche Gr5be; ff; 

nach 4; C. nach i soTgriak^xt, 
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TA F. S3. 

Gonferaa elougata. 

C« filinmlif aurti]«ginelt craffilfimis« diffbt» elon^t^ 

que raraonilimis , cellnlofo* cauis, fubaequalibuSf 
reticulaiim venofis; geniculis (Roth.) oblcuris; 
. articolia brevirnmisy tefiiam .«Uamctri vix lengia 
(capralia oaatia, felfilibnt» folitariiti nndia DiLi,Wt)« 

Ct elongata HutU. , Wither. 

VvLC diffufus Hudr., Linn, Trana», £fpw Ic FuCi 
Tab.CXXXIiL 

An Steiaca in der Sce^ Bey d^c lolei 
Fernen, Maatsms/ 



Über den in Abficht diefer Art von Hm, 
Dr. Roth begangenen Irrthum vergleiche man 
das zur folgenden Nummer Erinnerte. Diefe 
Confi^anre findet lieh auf den Londner Märkten 
auf Aufierfchaleu; Hr. Dii^lwitn erinnert von 
ihr: ''unter ftärkem Vergröfserungen biethen 
die Venen des Fadens eine lehr merkwüroige 
Erfcheinung dar, indem fie mit ether Flufllg* 
iieit angefüllt lind, die beym Trocknen gegen 
die Mitte zufammenfallt, gerade wie es in den 
vergröfserten Fäden der C. glotnerata Taf 13. 
dargeftellt ift;* man fieht hier und da in ihnen 
einige wenige Genicuiationen ('^diiTepiments '^^ 
woditrch fie in unbeftimmten Entfernungen 
unterbrochen werden* Die dicken Venen, oder 



Vielni^Ut wohl die^ die »wf der Oberfläche lie- 
gen , anaftomofiren an den Gf]UCf4is. — ^ Öie 
Capielii» welche man im Julius und AuguA an 
tiiefer Art fuKlet; Mä an dcsi ülifi»efft«ti Äftedi 
fparfam vertheilt ;\fie gleichen denen der C. coc- 
cinea vollkommen. aufser dieiVti Capfeln 

findet man im Fruhiaiir, wie eS'.^ iirn. .Xur« 
ner's Synopfis of the brkifh Fuci pw 355. >et^ 
^1knC ift> ^e^C. ^longata noch zuweilen mit 
Capfeln, denen des F.fubfufcus ahnlich, bedeckt. , 
i»fit der letztem Art und dem Fucui fmaßrou 
des hai He im ganzen Habitus fö viel Ähnlich- 
keil, dafs man diefe Gewächfe nur fehr gewalt- 
f am von einander entfernen kann/' ' Die von 
Hvn. DiuWYK hier zuletzt .erwähnten Capfeln^ 
von denen wir unter a. eine Figur iiinzugefngt 
haben, fcheint Hr. Tuajocr a.a.Ö. für die wahre 
Frucht der Conferva zu haken. Doch fügt er 
Jbinzu: "die Frucht xUefer Pflanze bedarf indefs 

■ 

ii vieler Hinficht einer foi giauiern künftigen Un* 
terfuchung.'* Diefer wolleA wir dehn auck durch.. 
Muthniaisux^exiuumro weniger zuvoreilen, da wir. 
Uifi*DjixWYK's capfulas folitarias nicht keimen. • 

A« B. €• DiLLWTN^B FigareDf il. natarlkhe 
• ' * Gröfse; ndch 3; C. nach t vergröfiert, 
a. hinzugefetz.te l*^i|;ar der Friihliagi'frnai-' 
fieaüo ^tacemofft. 
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. . TAF. 34. 

.V • Conferua rubra. • . . 

G» filamentU canilagmeie» virgatim ramofinimis, tA\n$< 
fataeqnalibur, Ttrlati«; ramaUa vldmU/fitrcatU;* 

genicnlis (Hoth ) obfcuris; articulis brcuibue, Ion- 
gitudine diam^irum nQH nitiitum fup^rap-iibtta ;! 
cajpfulia fefntibiM, folitariif, fubgloboßa, filiiiseiiib) 
ßngulo 1. plurSbut incnruis cinctis. ^ - 

C« mltra Hiidf,t Wither., Sow, (T« 1 j66.) 

ii^sjiofculoja Ellia; philol.^ Tian». LVII. T^b. XVIII. 

* » ' . , 

C. tiodulofa Li^htf, , fids Dillw, . 

^« diaphanm ^ß. atroputpuref Hotk CataL botapi.II« 
p. 7 28, excL fynOD. DiUen,- 

Ceiaisiuai v<>ga^MJii ej« Catai, botan. I. p 248. Tab. V III. 
f. i.> exd. fyn, — Fi. Germ. III. i. p. 461. 0.4»' 

Ceraisiuin elon^aium ej. Ciual. botaii.JL p, i;78. a. i|. 
^ eidU. fynn. Uudf. 

C. 'Dillen, T.Vl. f.38. A. / ■ i 

C« iß«/« fyn. ed. 3« p. 

AufSieioen uod andern Aigen in der See» häufig. 



Von der C. Diuen. T.VI. £38. B. ver- 
lichern uns die Hm. Tubne^ und Jos. Woods 
jun. , da^s lie, nach dem Herbarinm Dii^un's, 
der FucvkS fubfufcus Linn. TransacL ley. Die 
deutlchen Algologen, und wir mit ihnen, waren 



bisher in dem Irrthum, dais Hm. Dr. Roth's 
Ceramium 'elongatum cQ^ wahre Con/. eUn^ 
gata wäre. Jetzt zeigt es fich^ dafs man das^ 
felbe nur fur «ine unbedelütende Varietät v des 
Cer, virgati desieiben Vfs. ztt neiimfoi. ^labe« 
Das Anfehen was die vergrofsertm ÄAe ut/Hm* 
Diiii^wri^'s Figuren B. ^haben, zeigt Sich aller- 
dings oft genug y nicht Telten aber ültx' miefbs^ 
von dem wir Rechenfchaft glaubten geben zu 
mülTeni» damit es' nicht zu Mirsdeutungen^Vex^ 
flünlalFung würd^. Wir haben es in der hg. a« 
nach dem lieben äusgednlckt. Das BUififche 
Synonym ilt von Herrn Dix.i.wyn nicht apge- 
fiihrt Sehr ähnlich diefer Con f. rubra ift die 
C. deuftq Roth. Catal. botan*IJU p*d35> n«47i> 
aus der Wulfenfchen Sammlung. > 

Ai B. DiLLwv»*s Figoreo* A. nat&rliche QttiUß |' 
B. nach 3 vergrofBert. a. hinzugefügte fiaik 
verjgrdiserte Figur« 



, TAF. 35. • ' 

Conferua aurea. . 

G. filaineiitU aarei«« breoiboi« erectis« rigidU« rjgU 
diufcolis, Tamofis^ fliBKooHe; rkmln fabrecnadts^ 
tubo geniciilato; vtriculis bis loflgiiudine diame* 

f • ' 

tram maetieoitbae. 

By(Tns aurea Linn, et autor. (Engl. Bot. T. 212.) 
B. DiUm. T.t. ti6, 
B. Moj. Syn. ed.J. p. 

An feuchteo Orfen» befondm auf Xjlkftelo- 
boden. 'zwircheii Moofeiit auch an nackten 

Wanden von Kalkrtcio, 



Die Syffi Um. waren bisher ein Gemifch- 
genua, wohin man manche einfache vegetabi- 
lifche Pröducte, die man nicht wohl zu Alg^ 
imd Flechten 2u ordnen wufate, 2u verbannen 
pflegte. Mit Recht macht Hr. Dillwyn davon 
hier» die By ff us aurea als eine voUkonmiene 
Conferva bel^annt. Die fchöne Goldfarbc die- 
,fer in Deutfchland z.B. in der Nähe von Göt- 
tingen gar nicht feltnen Art, verwandelt lieh 
in den Herbarien in Afcbgrai^ 

DiLLVTN*« Figuren. A. natfirlicbe Grobe; B« 
nach 5 y C. nach i vergröbert. 
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TAF. 36. 

Conferua coccinea. 

r t ' 

C« filamentit fabcirtilaginelt ; dwompodte allernaiitii- 

que pinnatim > raiaofirnmis, hirfutir, fubaequali- 
bttii« ftriatU ; pinimlir dS^itatia; geyiculw (Kotb.) 
obfearU; articnlia fieqae locgia ac laiia, canbUa, 

puad», foUtariis. 

C*€oecnua Hodty Witbar., Sow. (T. ios9*) ^ 

C* /;/i<n?a/a Eliia, in pbilof. Tranaact« LVll. Tab. XVIIL 
figg. c. C, d. D. LigbtCr * ' 

C^anDinm kirfutum lVoih. Caul. boun.U« p«i69« 
Tab/iV. 

'Hnfcua marinos etc* Baj. Hift. p»79. 0,25« 

■ " _ * • • 

An Stainen und Felfen in der See, febr häu- 
fig. BUher nnferiM WifTena an dentfcben* 
KflfMn nocb nicht bemerkt; 0cber abei^ 

auch da xu Haufe. ' ^ 



Wenn die Capfelii reif find, welches im 
luniiis zu feyn pflegt, fo treten , die Samen mit;« 
einem Theil der fie lungebenden Pulpa gelati«. 
iiofa äurch einen in derSpkze der Capfel ent*. 
ftandenen Riis heraus. Man findet nachher die 
Pflanzen* an die Kütten geworfen; und Herr 
DiuwTN will darin eine Befiätiguxig für die 
Meinung finden, daTs die Algen durch die Bafie 
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aus ihrem Standorte Leine Nahrung ziehen, fon- 
dem fich dadurch .bk>r8/f€frt)kaken» bis lie nach 
Ausfireuung ^hrer Sameo vergehen. Über die 
«die Diöcifche von Lightpoot erwähnte Frücd« * 
fication diefer Alge hat: Hferr Dii.lwyn noch 
Itone- 'Beobachten gen machen können; und er 
hält Ligbtfoot's männliche und weibliche 
pflanzen nur für aetate verfchied^n. Das von 
Hudson» Goodbnqug'u und Woodwarü ange- 
führte Synonym aus Rat's Synopfis glaubte 
Herr Dix.jlwyn Icbon &üher in Tuan£a*s Sy-* 
noplis der hrilifchen Tange S. 295. von dieferrArt 
entfernen zu müITen, da Kay, der in der HUtoiit^ 
noch den Fucus coccineus (PlocajniUrn Gmel) 
^d die Con f. capcinea richtig unterfchied^ , 
nachher in der letzten Ausgabe der Synoplla 
beyde Arten mit einander vermifcbtey wie wir 
denn eine ähnliche Vermifchiing in nicht we-. 

^igen.Herbarien gefehen haben« 

• « I 

i)it.x.wYJi*» Figuren. A. natürliche Gröfae) B* 
aadi 5 ; C, Dicli z ver^riybert 



■ 
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TAT. 37. 

\ Gonferoa rill o £a. 

C» filamentia ramofis; ramis ramuüsquc oppoHtU di« 
^ rtantibue; articnlia br^uiCCimi«; dittefiliMiitM ob- 
fcnria villofis Dili.w. 

C. villofß Hudf., Wither,. Sow. (T.$46.) 

An SeeFelfpD. an verfchiedeneii^ en^lifchen 
i. Küftea ; doch lehr feiteiu \ . 

« 

Von diefer fo fchönen, als feltnen, und 
aurser Ei\gland bisher nidit gefundenen Con- 
ferve wiederhohlen ytix zuerß einige Wört^ 
t)li.i«WTN's : "die ganze Pflanze iit von einer 
grünlich -gelben Farbe und cartilaginöfer Sub- 
ftanz.' So bald man lie indefs aus dem Waffcr 
ninimt, wird lie weich und fehr flaccide. Sie 
entfieht aus einer balis exigrua fcutata. Die 
Stämme find von §-3 Fufs und darüber lang/ 
betrachtlicli dicker als Pfeidehaar, und feiten 
mehr wie dreymahl getheilt. Die Äfte lin4 
abliehen d , meiAens entgegengefetzt , und . 
wenn £e nicht die Lange von zwey Zollen 
übertreffen, ungetheilt. Die Haare, die den 
hauptf^chlichiten Ipecififcfaen Charakter abge* 
ben, ftehen im Quirl um jedes vierte oder 
fünfte Glied y und find meifi»ns wieder ^uirl* 



föpnig äftig, fo dafst die Pflanze dadurch ein 

auffallend haariges An fehen beK omni t, als ley 
fie mit parafuifchen Conferven beletsL jpie 
Haare luid aufserordentlich fein, und äufserß 
.birüchig. Die^artictili find fehr kurz, die geni« 
cula faß nur bey deii Haar-Verticillis iichtbar/'' 

Was wir felbfi über diefe Art zu erinnern 
hiiBeti/ ^ründ^t fich auf die Unterfuchung einer, 
feit kurzen zu unferer Kielildieu Flor gehöri-» 
gen, böchfiverwandtei^ Species^ und auf die 
Vergleichung der aufgeweichten Exemplare der 
Canf. vülofa* Diefs der Grund» we£shalb wir 
diefe unfere Bemerlumgen von denen des Hrn. 
BiLrwTN gänzlich fondem« und alfo auch die 
Diagnofe der Art nicht geändert haben. Die 
fchöne Conferve» welche wir an unferm See<- 
ufer kürzlich bemerkten, war früher von £hR">, 
KAUT entdeckt y und hiefs. ii) feinem Herba- 
rium, wie wir nach ein^m uns von Hrn. JProf. 
Mi;rt£I9^ mitgetheiltexi Exemplar wiffen, Conß 
rbizodes. Dieselbe fcheint uns, nach, einer Ver- 
^gleichung, fo genau fie fich mit erweichten 
E^^emj^aren der C* viUofa h^at wollen anfiell^ 
liifpn, mit diefer ganz von einerley Bau und 
- ]^<a^tur| io, dafs iie fich nur als dichotome, und 
nicht oppofite - r^amofa , unterfcheiden wird, 
Die Coxi^ye carUlaginösj unter ftarker 



. ♦ 

yer^röfsenmo; zeigt - fich der Beu . Ab9 Tubua 
,£chön netzf örmJkg , .weiches indels, nur bey hir. 
fchen Exempjaren Statt findet, und lieh im 
, Aufweichen una nicht heritellen wollte* Durch« 
fchnitte beweifen, dafs der Tubus aus einer 
«inzigen Schicht eines dichtzelUgen Gewebes,^ 

wie wir es in der Vorrede von mehreren See- 

conFeryen angegeben haben, befiehe. Übrigens 

il? der Faden hohl. Seibit diejenigen genicula^i 
die nach der Vorrede mehreren^ «nc^ rothen 
Seeconferven zul^ommen, felilen gewifs unfe^er, 
Art, und lie würde in allem Betracht eine con«- 
tinua heifsen muffen. Ein gegliedertes Anfehen, 
geben nur fälfchlich die in kurzem Zwifchen- 
räume (fo dafs das ^fchein bare Glied, etwa zwey- 

, bis dreymahl fo lang^ wie dick üt,) um den 
Faden im Quirl herun. liehenden, warzenformi- 

■ gen Puhcte. Diefe Cchienen uns unter fiadien 
Vergrolserungen, und fo weit >yir üe der Opa-^ 
oität des -Gegenftandes halber analytifch zu un* 
terfucheu v,ernioc^ien , aus eiper unendlichen 
Menge punctirter Kömer (wie Sie einzelneu 
Samen des Poly fpermum) zu beliehen, 
welche zwifchen äufserß feinen und meÜt noch 
kthx kurzen Fäden niduiirten. , Bald wuchiea 

4 «.X 

diefe Fäden hier oder da 'mehr 'aus, fo daf» 
alsdann das Anfehen der C. viUofa entiland«^ 
So wenig in AbJicht der Natur diefer wa^-zen- 



13 

formi^n Functe, und der daraus endlich iiet* 
Vorwachf^ndeh Härchen, .die, * xiach 'nnferet . 
Idee indels nichts als gant kleine Alte £nd, als ' 
ifcen- wenig in AbucJi't diir Stru'cttkr des FädfeM 
halten wir nun di^ C. vii^o/a von der €• r/»tzof ^ 
des wefentlich verfchieden; wobey wir uns,, 
indefs doch bercheiden» dafs wir zur völligen 
Überzeugung die Analyfe der frifchen erfiern * 
Art noch recht fehr wünlchen. Was abter 
nun die Dillwynifchcn genicula (^i^^ipimenta 
piuw.) (f. Fig.B«) betrifft: fo haben wir die* 
fclben in den. aufgeweichten Exemplaren der C. ^ 
vUlofa an einigen der f6skJieB..A&^ recht wohl 
bemerkt. Sic fmd aber wolil kaum lelbß nur 
von der Natur der genicula der übrigen carti« 
laginöfen Seearten. Am Hailptßamme ver- 
fchwindea £e ganz; wie fia denn auch kaum 
bey der C. rJäzodes zu bemerken find. Sie har 
" ben das Anfehen derjenigen falfchen Art von 
Geniciilation, die bey Mertenjia lunibncalis 

r Thunb. (Viva L.) Statt findet. Hier lind 
nähmlich wirkUciie Diffepiniente im hohlen 
Tubus in kurzen Zwifchehräumen ausgefpannt, 

. und die circuläre Sefeßigungslinie derselben 
erfcheint als geniculunt. Da die dickften Stam« 
me der C. viUofa, wie der C. rliizodes ^ nebft 
mehreren andern Arten, einen Hang haben, • 
endlich gan^ lolide zu werden; £0 möchtcgni 
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wir einTtweilen gläubm, dafs diefe fchembai^ 

'geniciila der C. villofa ringförmige, fich innen 
anfetsende, WulAe find» durch deren endliöheÄ 
Auswachfen die Schliefsimg de^ Xubu9 bewirkt 
wird. Diefa ift indeia nur Vermuthung« 

* J 

DiLi.wyN\s Fignren. ein Stück in nitCr« 
lieber ardfse; B«iiai;|i 2 yergröbern 



• ' j.. 

• 
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. TAF. 38. ^' ^ 

'Conferaa diapliana. . 

Ct filameniis cariilagiiiei6, dichotoiiid dioaflealfqiM !»• 
mofiTfitnis/ coutlBuis. cauis. torulofia; ramitlis 
thimia |n%iiiteT forcipatia; nodia obfcuria, reti. 
colpfia; iniraiqdiit eiaadem long^tadinia» diapha- . 
ilia ; dipriilia bliniTiiat r<^(nlibu8, robgloboGty^ 
* cinciis filamontia aliquot breuibua, inciXYtiia, 

C* Maphana Lightf. et autpr. (Fh Dan. T.95I'} 

C» »011104^« Hadf;, voleiitd ,nf7i«r, 

€. dmphona m. Both* Fl. Gern, lit i. 'p.5iS»A'59»T! ^ . • 

• - Catal. botan. Ü. p. 226. n.42. ^ ^ 
^ C. eUgms, ej. CataL botan. J. p. 199» 

C. gMnäofß ej. Catal. iotan.U. p^sjl* ii.4^* 
. C monilifornns ej. Catal. botan. II. p, 236. n. 48* 
Q^faJUgiata ej. Catal. botaa. H. p. 224. 11.4p» 
C. DUkn. T. VII. f.40. (ot 41. fee Dii^lw.) ' 
Haj. Syn. ed. 3. P^2. T. 2. f.3. 

An Steitiep, and andern Alg«n in Idtt See| 
flberill liSn6g. 

♦ 

Hr. D1LI.WTN erinnert von dicfer fo fclio- 
fien, als we^ig Icitnen, den Gefetzen dec 

* übrigen Seearten -von ftärkcrm Bau folgenden 
ßpecies, fehr richtig, dafs man an den Knoteu 
des Fadens rinen r^ticnlilrten Gefäfsbau walu> 
nehme. Dem unerniüd^teu Tuhneä yerdsnfcen 
wir den Auffchliifs, dafs die Conf. Dillen. 
T.Vll £40, imd mithin-*) Hudson's bishrt 

Konnte diefa «"mithitr** bejr dexglalchan GagaU^dan 
aaob sw«ifalliaf( feyii* fo . tima »ast da fiadfon'a Saaw 
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* ganz zweifelhafte, C^nferua nodulpfa hierher 
gehöre; auch lit iiadi tltn. Diujwyn Dilleu's 

Hmy^ÖN's C. putpurafcens)^ die wir bis dahin 
itAiii ;ihglirchen Exeinplaren zitm Cerarhium 
yri4tiyi4/o/i<7rt Roth, gezogen riiir eiu 

]ileiiu»|:}3fj ,.^pe5üuaijsi).f iek^„ dierei: .^<;.. di^^Aona* 
Über ^ie nach dem Rothifchen Herbarium im-^ 
^wdfelhait hierher .gehörigen Arteu .dieXe&, Vis»^ 
t^^ksbe • m^n * Mom Obfonr. botim. p. 43. 44v 
die Hrn. DiLjLwra noch nicht bekannt feyn 
'könnten. Wir zweifeln auch kaum im minde-^ 
Iten, ticifs nif ht die C. cilinta Ellis u. Lightf., 
oder' ünferes Roth's C pilofof nur ein befon* 
derer Zufiand der C. rfwpÄJiwö feyn foUte. Ob 
Hr. D1L1.WYN diefei^ Meiniuig nicht zugethan ^ 
4a er Tagt, die ramuli vltihii Feyen an der C 
ciliata noch mehr wie an diefer Art forcipati? — 
Endlich haben wir bey/Hm. Prof. Mertens 
ein aus En^ilaiui fiirC. tetragona Wither. Oi rang, 
gefchicktes Exemplar gefehen« das. nichts anders 
war, als die im i&tenHeft abgebildete jC. rofea ' 
mit dief(?r C diaphana yermiXcht, , Die Figur in 
&x FL Dan, iß vorzüdich. 



DiL|.WY*it8 t ii^uren. A. natürliche Gröbei B» , 
e , ein Scfick nach < 2 Tergröfievt. , 



V : lwi§/|iilBebfaiitit ift» nnd fiok. fiber feine JLUip w^|ef « 

Jieiiie Auskunft erwarten liltt, gewüt 4o6h wohl* H 
K ' .gbettU Fla» finden sn lafllbB. 
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